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Die franzöſiſche Finanzpolitik. 
Caillaux große Finanzvorlage hat nicht nur in Frank⸗ 
reich ſelbſt, ſondern in der ganzen Welt, beſonders aber in 
Amerika, dem Gläubigerſtaat der ganzen Welt, lebhaftes 
Intereſſe hervorgerufen. Wie weit dem Finanztechniker 
Caillaux fein Sanierungswerk gelingen wird, iſt noch nicht 
vorauszuſehen. Die rechten Parteien wollen nicht viel von 
der großen Vermögens abgabe wiſſen, während die Sozialiſten 
eifrigſt eine ſolche Löſung erſtreben. Der Ausgang der 
Gemeindewahlen in Frankreich hat der Regierung den Rücken 
geſtärkt, und ſo werden Caillaux Vorſchläge doch viele Aus⸗ 
ſichten auf Annahme haben. 

Allerdings iſt die unangenehme Lage in Marokko der 

Regierung böſe zwiſchen ihre Pläne gekommen. 
Theoretiſch befaßt ſich jetzt ein Profeſſor der Finanz⸗ 
wiſſenſchaften in Paris, Gaſton Jèze, mit dem fran⸗ 
ſiſchen Finanzproblem. Das Problem, ſo ſchreibt Profeſſor 
eze nach der „Neuen Zürcher Zeitung“ in der „Revue de 
Paris“, liegt für 8 folgendermaßen: 
rieg vollſtändig bezahlt und 


e en Me Auch jetzt würde man 1 
9 


Wenn 1 00 nur durch Steuern 
möglich werde, fo gehöre dazu m Ban notwendig auch 


eine techniſch untadelige Finanzpolitik Die 


Prinzipien derſelben ſeien einfach und nicht neu, trotzdem 
man ſie ſehr fal angewendet habe. Als erſtes 
Prinzip ſtellt Prof. Jeze (und darin ſtimmt Caillaur 
Realiſierung mit ſeinem Programm überein) die Ehr⸗ 
lichkeit und das Gleichgewicht des Budgets 
anf. Davon, der finanziellen Heuchelei mit 
Spezialbudgets uſw. der Garaus er werde, hänge 
die Stabilität der Deviſe und die Bewegungsfrei 
des Schatzamtes ab. Herriot habe die Wichtigkeit dieſes 
Diinipn erkannt, aber die Kammer habe nicht die nötige 
iſziplin aufgebracht, um das Fein & befolgen. A 
weites Prinzip Be Jeze die Publizität ber 
ea, als Grundbedingung für den Staatskredit und das 
Vertrauen des Volkes. Napoleon habe keinen Kredit gehabt, 
weil keine Kontrolle über ſeine Finanzen möglich geweſen 
ſei. Die ideale Löſung wäre die Wochenbilanz des 
Schatzamtes, wie ſie die Bank von Frankreich und wie ſie 
auch das englische Schatzamt veröffentliche. Herriot habe 
zwar die Abſicht geäußert, dem Lande die ganze Wahrheit 
zu ſagen“, aber durch das am 27. Dezember publizierte 
„Inventar“ ſei die Abſicht nur ungenügend ausgeführt worden. 
Das „Inventar“ Clementels ſei mehr ein politiſcher Anklage⸗ 
alt geweſen als eine objektive Statiſtik. 4 
Das dritte und vierte Prinzip Jezes be⸗ 
ziehen ſich hauptſächlich auf die unter Clementels Leitung 
ventilierten Anleihepläne. Da man um Anleihen nicht 
ewig herumkommen wird, trotzdem dieſer Weg heute momentan 
verſchloſſen iſt, behalten dieſe Ausführungen des Finanz⸗ 
wiſſenſchaſtlers ihren Wert. Jeze wünſcht eine loyale An⸗ 
leihenpolitit nach dem Vorbild der Vereinigten Staaten. Der 


Fehler des Schatzamtes ſei geweſen, Auleihen mit einer Rück⸗ 


zahlungsprämie (Titel zu 100 Fr. rückzahlbar zu 150 Fr.) 
und zu einem Zinsfuß auszugeben, der unter dem Niveau 
des geläufigen! Anſatzes auf dem Markte geblieben ſei; 
oder es habe die Anleihen verknüpft mit einer Lotterie, einem 
durchaus unmoral chen Mittel, das nicht anders als 
„escroquerie nationale“ bezeichnet werden könne Die Vor⸗ 
teile beider Methoden habe Frankreich erfahren. Die letzte 
Anleihe in Amerika zum normalen Typus (7, reſp. 7½ Prozent, 
mit Zinſendienſt in Dollar und rückzahlbar in 25 Jahren) 
ei in drei Viertelſtunden fünfmal überzeichnet worden, während 


mit illuſtrierter Beilage: „Die Zeit im Bild“. 


keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzanlung 


gleichzeitig die innere Anleihe trotz ungeheurer Reklame nur mit 


heit Quai d Orſay. 


Einzelnummer 15 Groſchen 
niit illuſtrierter Beilage 30 Gr. 


FR 


(Pofener Warte) 


Mühe 800 Millionen Bargeld eingebracht habe. Der Mißerfol 
dieſer Anleihe von 1924 erleichterte die onſolidierungsan leihe nicht 

Noch ein anderes Moment komme in Betracht zu einer 
geſunden Anleihepolitit: das Moment der Vor ausſicht. 
Wie Herriot und Caillaux hervorgehoben haben, rührt die 
Schwierigkeit der aktuellen Lage von dem Mangel an Voraus⸗ 
ſicht her. Ohne ſich um die Enormität der anwachſenden 
ſchwebenden Schuld zu kümmern, habe man ſich überdies 
keine Rechenſchaft gegeben, ob die Verfalltermine der kurz⸗ 
friſtigen Anleihen nicht etwa alle zuſammentreffen werden. 
So hätten ſich für 1925 bekanntlich Verpflichtungen von 22 
Milliarden ergeben. Aber auch die Regierung Herriot habe 
ſich einen ähnlichen Mangel an Vorausſicht zuſchulden 
kommen laſſen. Die Anleihe von 1924 ſei aufgelegt worden 
zu 5 Prozent, rückzahlbar zwiſchen 1929—34 mit einer 
Prämie von 50 Prozent; mit andern Worten, anſtatt ſofort 
8,62 Prozent Zins zu bezahlen, entrichte man bis 1929 nur 
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5 Prozent, von 1929—34 aber 15 Prozent! Ein analoger 
Mangel an Vorausſicht liege in der Befreiung des Anleihen⸗ 
beſitzes von der Einkommen⸗ und womöglich von der Erbſchafts⸗ 
ſteuer. Damit beraube ſich der Staat ſeiner zukünftiger 
Einnahmequellen. 

In bezug auf die Amortiſierung der ſchwebenden Schuld 
ſpricht ſich Prof. Jeze vorſichtig aus. Kategoriſch erklärt er 
ſich gegen die Amortiſierungskaſſe, welche unter Napoleon 
und der Reſtauration (1816) den gegenteiligen Erfolg 
gehabt, die Schuld vergrößert anſtatt verkleinert habe. 
Man weiß, daß Jeze gelegentlich die Vermögensabgabe als 
Sanierungsmittel verteidigt hat. In der Erklärung der 
„Revue de Paris“ erwähnt er ſie nicht allgemein als Hilfs⸗ 
mittel, er ſtellt nur die N auf, daß die Ver⸗ 
mögensabgabe dann (aber nur dann) das Mittel 
wäre, wenn man keine andere Wahl hätte als 

wiſchen ihr und dem Bankerott. Offenbar alſo läß⸗ 
Prof Jeze die Möglichkeit einer anderen Methode offen. 


Freundſchaft mit einem ſchweren herzfehler. 


Diplomatiſche Verhandlu wiſchen Paris und London. — Ver v .— 
handlungen z ische ange — 5 zögerung von Woche zu Woche 


die aus London eintreffen, geht hervor, 
daß England ſich in nichts engagieren will, was ſeine 
Intervention zwecks Sicherung des Friedens in Zentraleuropa nach 
ſich ziehen könnte. England bleibt bei ſeiner Anſicht, daß das 
Problem, das von Berlin in Sa der Grenzmodifizierung auf⸗ 
gerollt wurde, mit Hilfe eines Schiedsgerichts gelöſt werden köunte. 
Andererſeits iſt Briand der Anſicht, daß die Angelegenheit der 
Repifion der Grenzen, die bus, ben Verſailler Vertrag feſtgeſetzt 

nicht unter den Artikel 19 des Vertrages fällt. Das 
Grund det Schwierigkeiten, die ſich aus den Geſichts⸗ 


u, ud durch Preisgabe ber Siche heit der 
n Grenze nachgeben unte, 2% i 5 


Briand antwortet auf Chamberlains Note. 


Frankreich geſtattet keine Reviſion. 
Dem „Kurjer Poranny“ wird aus London gemeldet: 
Die Antwortnote Briands auf die Note Chamberlains, die be⸗ 
kanntlich Frankreich um Meinungsäußerung erſuchte, wie ſich die 
er? che Regierung zum Garantievertrag und zur Entwaffnung 
utſchlands stelle, iſt heute durch den frangöſtſchen Botſchafter 
Fleuriau im Foreign Office überreicht worden. Dieſe Note iſt 
ein vo ner Gegenſatz zwiſchen der Downing Street und dem 
5 h. In diplomatiſchen Kreiſen Englands wird die Be⸗ 
fürchtung geäußert, da m fh Gegenſatz zu einem Konflikt 
wiſchen den beiden Mächten führen kann, wenn es nicht wieder ge⸗ 
ingen wird, ein Kompromiß zu ſchließen. f 
HBriand at in der Note kategoriſch erklärt, daß Frankreich die 
Reviſionsvörſchläge Deutſchlands betr. der Oftgrenzen niemals 
dulden würde, und daß ſelbſt der Eintritt in den Völkerbund 
dieſe Frage abſolut nicht zur Diskuſſion ſtellen dürfe. Chamber⸗ 
lain ſteht auf dem Standpunkt, daß man Deutſchland die gleichen 
Rechte im Völkerbund zugeſtehen müſſe, wenn der Eintritt erfolgen 
im wie fie den anderen Staaten zuerkannt find. Man kann 
ie Statuten nicht für Deutſchland ungünſtig abändern, um wichtige 
Rechte nicht zu geben. Der doppelte Standpunkt läßt ſich 3751 t 
en; der Konflikt zwiſchen Frankreich und England iſt vor⸗ 
anden. 
Gleichzeitig ift aber auch keine Einigkeit in der Entwaffnungs⸗ 
frage erzielt. Die engliſche Regierung ſieht in den franzöſiſchen 


Dom Sejm. 


In der geſtrigen Sejmſitzung beſprach der Abg. Rzepecki 
vom Nat. Volksverband die Verbeſſerungen, die zur dritten Leſung 
des Geſetzes, das die Verfügung des Staatspräſidenten über die 
Umrechnung der Staatsanleihen ändert, angebracht wurde. Der 
Abg. Hausner vom Jüdiſchen Klub ſtellte in der Diskuſſion 
feſt, daß das Geſetz ganz unnötig Wohltaten ſchaffe für gewiſſe 
Kreiſe, die finanziell ſtark ſeien und den Fiskus um ungefähr 30 
Millionen belaſten. Der Redner beantragte demnach die A bleh⸗ 
nung des Geſetzes. Der Abg. Moraczewski von den So 
zialiſtenpartei verlangte die Wiedereinſetzung der Beſtimmung, die 
es den Beſitzern von Staatsanleihen, die ihre Anleihen in Kredit. 
inftitutionen lombardierten, unmöglich macht, die Wohltaten des 
gegenwärtigen Geſetzes zu genießen. Unterſtaatsſekretär Kar⸗ 
s nicki ſchloß ſich dem Antrage des Abg. Moraczewski an. Dieſer 
wurde in der Abſtimmung abgelehnt. Der Sejm nahm da⸗ 
gegen eine Verbeſſerung des Abg. Geistlichen Bratkowsk! 77 
die dahin lautet, daß ſich das Geſetz auch auf diejenigen bezieht, 
die von Darlehnslombarden in ſtaatlichen wie privaten Inti! 
Gebrauch machten, ſofern dieſe Anleihen bis zum 1. April 192 
eingezahlt wurden. Artikel 6 wurde im urſprünglichen Wortlaut 
angenommen. Der neue Artikel 9 erfuhr eine Umgeſtaltung nach 
dem Verbeſſerungsantrag des Aba. Geiſtl. Karciss ki. der die 


che dieſe 


Räumung der Kölner 


Vorſchlägen keine Garantie, daß Frankreich das 
Ruhrgebiet und die Kölner Zone räumen wolle. 
Hier iſt jedoch eine Einigung möglich — durch ein Kom⸗ 


pro 

immer ſtellt ſich jedoch die Frage der Militärdurch⸗ 
uhr durch Deutſchland im Falle eines ee Arne 
on dieſer Bedingung will Frankreich nicht zurücktreten. Beim 
Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund müſſe jedoch gerade dieſe 
Frage geregelt und revidiert werden. Engliſche Regierungskreiſe 
find der Anſicht, daß die Fr der deutſch⸗polniſchen Grenzen 
ſehr leicht geregelt werden könnten, wenn Franke 
und Deutſ rand ſich in den wichtigeren Fragen 
een würden, welche die Weſtgrenzen Deutſchlands be⸗ 

treffen. 5 
Der Tatbeſtand ik heute ſo, daß dieſe Note fo ſtark wirken 
kann, daß die engliſch⸗franzöſiſchen Beziehungen eine ſtärkere 
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Trübung er „als det war, und daß dieſe 
Trübung der Anlaß zu einer eden Richtung iſt, dig 
vollfommen getrennte Wege at” 
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intereſſterten polftiſchen Kreiſen die Möglichkeit geben, einmal a 
nderun in Beirat an ziehen. Eine Einigung n 

reich⸗Deutſchland würde natürlich die ganze politiſche Lage 
ändern, genau 3 wie eine Einigun ischen r. . und 
England neue Möglichkeiten ins Licht rückte. Ein klein wenig 
weiterer Blick wäre gerade der polniſchen öffentlichen Meinung zu 
wünſchen, zumal die Dunkelheit, die in 8 Kreiſen verbreitet 
wird, immer tiefer ihre Nacht über die Gemüter ſenkt. 

Die obige Meldung iſt ängftlihen Gemütern keine Walzer, 
melodie, eher ein marſch — aber die deutſche Politik ſtehl 
dieſen Außerungen mit ruhigem Herzen gegenüber. Bislang 
ſind dieſe Konflikte zwiſchen England und Frankreich immer wieder 
ruhig vorübergezogen, die ſeitigen Intereſſen — dazu viel 
u eng miteinander — Der von Paris bis nach 
Perſten und Syrien iſt weit, aber gerade die Konflikte dort unten 
werden dann letzten Endes auf dem Rücken der Deut ⸗ 
ſchen ausgetragen. Die Reibungen in Shrien und Perſien ſie 
treten dann in Erſcheinung, wenn man wieder recht lebhaft die 
t und die Entwaffnung Deutſchlands be» 
ſpricht, und dann den „böfen Willen“ der Deutſchen in die Debatte 
wirft. So iſt es auch diesmal wieder. Den Sack ſchlägt man und 
den Eſel meint mann 


Gegen den Gaskrieg. 
Deutſchlands Vorbild. 


Genf, 26. Mai. In der militäriſchen Unterkommiſſion der 
ene eee wurde geſtern ein amerikaniſcher Antrag 
beraten, der ſich mit der Verwendung von Giftgaſen im 
Kriege befaßt. Der Antrag wurde von italieniſcher und deut ⸗ 
{her Seite unterftüßt. Der deutſche Vertreter, Oberſt Mi che lis, 

nd es wünſchenswert, wenn r Handel mit Giftgaſen unter⸗ 
. werden würde. Von dem jugojlawifchen Vertreter wurde 
die deutſche Erklärung beanſtandet. Deutſchland, ſo führte er 
aus, ſei das Land mit den größten chemiſchen Induſtrien der Welt, 
und ſolange es nicht feierlich die Verpflichtung übernehme, keinen 
Geuischen Krieg zu führen, kann Jugoſlawien den amerikaniſchen 
Antrag nicht unterſtützen. trat gab der deutſche Geſandte 
von Eckhardt folge Erklärung ab: a 5 
„Deutſchland ift bereit, ſich ohne jeden Vorbehalt jedem = = 
nationalen Abkommen anzuſchließen, das den chemiſchen en 
unmöglich macht. Hiermit glaube ich gleichzeitig dem Bertreter 
Jugoflawiens eine befriedigende Antwort erteilt zu haben. 


i ält, daß die Erſtkäufer konvertierter Obligationen 
20 ORG ak — Recht erlangen, mit dieſen Obligationen 
beim Kauf ſtaatlicher Grundſtücke und bei der Hinterlegung von 
Kautionen, bei ſtaatlichen Auktionen und Abkommen zahlen zu 
können. Die übrigen Artikel wurden unverändert angenommen, 
und darauf gelangte das gange Geſetz in dritter Leſung zur An⸗ 
nahme, wodurch der Antrag des Abg. Hausner, über das Geſetz 
zur Tagesordnung überzugehen, erledigt war. Der Abg. Socha 
von der Poln. Volkspartei referierte dann das Geſetz über die 
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ü ırde vertagt. Andere Punkte der Tagesordnung kamen 
dacht zur Sprache. Ein Dringlichteitsantrag des Abg. Kwiat⸗ 
kowski von der Chriſtl. Demokratie, der den in Paris von Vers 
tretern der Sozialiſtenpartei über die Organiſierung der polniſchen 
Auswanderung nach Frankreich abgeſchloſſenen Vertrag betrifft, 
wurde an die Emigrationskommiſſion verwieſen. Ein Dringlich⸗ 
keitsantrag des Abg. Rudzinski von der Wyzwolenie⸗Gruppe 
in dem die Regierung aufgefordert wird, dem Sejm Aufklärungen 
gu geben über Feftbergütungen und die dabei angewandten 
Normen wurde an die Haushaltskommiſſion verwieſen. Der Uns 
trag des Abg. Polakiewicz von der Wyzwolenſe⸗Gruppe, in 
dem verlangt wird, die Angelegenheit der Konzeſſionen auf die 
Tagesordnung zu ſetzen, wurde abgelehnt. Die weiteren Beraun⸗ 
gen finden heute um 4 Uhr nachmittags ſtatt. 


Schutz den Minderheiten. 


Polen und Tſchechen. 
über den tſchechiſch⸗polniſchen Minderheiten: 
vertrag hat der Krakauer Univerſitätsprofeſſor 
Kutrzeba einem Mitarbeiter des „Czas“, wie der „Dziennik 
Berligsk! Nr. 5 berichtet, Mitteilungen gemacht. Danach heißt 


das in ! ſtehende Abkommen, welches K. unterzeichnet hat, Ab⸗ 
kommen über juriſtiſche und Finanzfragen und betrifft namentlich 
die durch die Teilung Schleſiens, der Zips und Arvas entſtandenen 
Verhältniſſe, betrifft aber zum Teil auch die Minderheiten, 
ſo die kſchechiſche Minderheit in Wolhynien und die Polen in 
der Tſchechoflowakei. 
Profeſſor K. erklärte: Das Abkommen Test ausdrücklich feſt, 
daß die Minderheiten alle Rechte genichen, die ihnen die innere 


Geſetzgebung jedes der beiden Länder zuſichert. Das Abkommen 
erwähnt dieſe Veſtimmung nicht im einzelnen, ſondern nur die⸗ 
jenigen, welche ſich nicht in der Verfaſſung und in den Geſetzen 
ber vertragſchließenden Länder befinden. Vor allem beſtimmt es, 
daß für die Zugehörigkeit zu einer natzenalen oder ſprachlichen 
Minderheit eine Erklärung der intereſſierten Per ⸗ 
fun in den Grenzen der verbindlichen Geſetze 
maßgebend iſt. Es wird ausdrücklich beſtimmt, daß irgend 
eine Art der zwangsweiſen Nationaliſierung nicht zuläſſig 
iſt, ſowie daß es ungeſetzlich iſt, irgend einen Druck auf die 
Eltern auszuüben, damit ſie ihre Kinder in Schulen mit einer 
anderen Unterrichtsſprache, als ez die Mutterſprache iſt, ſenden. 
Im Zuſammenhang mit dem Beſtehen eines Schiedsgerichts, das 
überhaupt für alle Beſtimmungen des Vertrages vorgeſehen iſt, 
ſollen dieſe Beſtimmungen die polniſche Bevölkerung in der 
Tſchechei und insbeſondere in Tſchechiſch⸗Schleſien vor den Ver⸗ 
ſuchen, fie durch chanviniſtiſche tſchechiſche Elemente zu entnationa⸗ 
liſteren, ſchützen, die manchmal ſich nicht um die Wünſche der 
tſchechiſchen Regierung kümmern, die auf dem Boden einer Ans 
näherung an Polen ſteht. Ein beſonderer Artikel beſagt, daß 
beide Staaten ihre Minderheiten wohlwollend behandeln 
werden und daß dieſe Minderheiten loyal ſein müſſen, wobei 
ausdrücklich hervorgehoben wird, daß der Schutz 
der Minderheitenrechte keine Illohyalität iſt. 
Weiter ſichern eingehende Beſtimmungen den Gebrauch der polni⸗ 
ſchen Sprache vor Gericht, in der Verwaltung und im 
Schulweſen. Zu Lehrern, Direktoren und Inſpektoren der 
polniſchen Schulen ſollen Polen ernannt werden. Die ört⸗ 
lichen Schulräte ſollen einen polniſchen Charakter tragen. 
Das polniſche Privatſchulweſen ſoll von der tſchechiſchen 
Regierung unterſtützt werden. Lehrer aus dem 
anderen Staat können für den Unterricht in den 
Schulen zugelaſſen werden, falls fie eine Ergänzungs⸗ 
prüfung ablegen. Dieſe Veſtimmungen finden in einem gewiſſen 
Maße auch auf die Tſchechen in Polen, d. h. in Wolhynien, An⸗ 
wendung; die praktiſche Bedeutung dieſer Beſtimmung iſt, daß die 
Regierung in Wolhynien tſchechiſche Volksſchulen in Wolhynien 
unterhalten wird, und, falls ihrer Exiſtenz juriſtiſch nicht begrün- 
jr det iſt, ſollen die tſchechiſchen Privatſchulen vom Staat 
unterſtützt werden. Die den Schutz der Minderheiten betref⸗ 
fenden Vorſchriften können erſt nach Ablauf von zwölf 
Jahren gekündigt werden; dann gelten fie automatiſch 
ein volles Jahr länger, falls ſie nicht ein halbes Jahr vor⸗ 
her gekündigt werden. Die Rechte der polniſchen Minderheiten in 
Schleſien find ſomit durch das Abkommen mindeſtens bis zum 
Jahre 1937 geſchützt. i i 


Siameſiſche Zwillinge. 
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ändigen Kommiſſion erklärte = 
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Auf eine An der zuſtänd 
Schweizer Altſtänderat Paul Uſteri ſich bereit, 
6. Interparlamentariſchen 
Waſhington die Frage der nationalen Minder⸗ 

eiten zu unterbreiten. ÜUſteri hatte auf der Konferenz im 
uar 1923 in Kopenhagen die Schaffung von paritätiſchen 
Ausſchüſſen in Staaten mit gemiſchter Bevölkerung 
vorgeſchlagen, die die Aufgabe 
wischen der Mehrheit und den Minderheiten entſtehen. 
teil dieſes Vorſchlags liegt darin, daß die ung des Minder⸗ 
nationalem Boden möglich ſei. Der Vorſchlag 
ieſem Jahre in Waſhington einer 9 
unterzogen werden. Es iſt zu erwarten, daß eine einſtim⸗ 
mige Beſchlußfaſſung dank der Intervention des Alt⸗ 
Hünberats Ufteri möglich ſein wird. 

Die Beſtrebungen des Altſtänderats Uſteri find ebenſo 
lobenswert, wie dies die e Annahme ſeines Vorſchlags 
durch die in Waſhington tagende 6. Interparlamentariſche Kon⸗ 
b ür! Wir gehen nach unſeren bisherigen Er⸗ 
fahrungen gewiß nicht fehl in der Annahme, erade die 
polniſchen Vertreter für dieſen edlen en einſetzen und 
dabei — verſteht ſich: unter dem Jubel der ganzen Verſammlung 


ten, Konflikte age Pr 


heitenproblems ir 
bon Uſteri ſoll in 


ferenz jein würde. 


Copyright by Aeipgiger Merlagsrnden! G. m. b. H. 
vorm. Fiſcher & Kürſten, Leipzig. 1025, 


Die entführten Toten. 


Roman von H. Stein, 
8. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 

Eine Krankenſchweſter ile fih in dieſem 8 
blicke ihrem Vorgeſetzten und flüſterte ihm etwas zu. 
Chef fuhr bee Dann richtete er ſich auf. 
„Meine Herren,“ rief er in das Zimmer, „eben wird 
in mein Krankenhaus eine junge Dame eingeliefert, die an⸗ 
ſcheinend unter denſelben Umſtänden erkrankt iſt wie die 
früheren Opfer. Herr Profeſſor, wollen Sie mir in das 
Krankenzimmer folgen?“ 

„Geſtatten Sie, daß mich aus beruflichem Inter⸗ 
eſſe anſchließe?“ fragte Holſten. 

Gewiß, gewiß,“ beeilte Parker ſich zuzuſtimmen. 

Die drei Herren begaben ſich den langen Korridor hin⸗ 
unter in das Zimmer, in dem die Schweſter Gigit Ten 
untergebracht hatte. Unterwegs ſagte der Arzt zu Holſten: 
ö „Ein Jammer, daß gerade heute Dr. Pounan nicht ge⸗ 
kommen iſt. Ein fabelhaft tüchtiger und zuverläſſiger Kol⸗ 
lege.“ Der Detektiv horchte auf. 

e iſt bei Ihnen angeftellt?” 

„Jawohl. Er vertritt mich oft. Gerade jetzt iſt er mit 
ſehr intereſſanten Experimenten beſchäftigt. r verſucht, 
verſchiedene Gifte an lebenden Tieren.“ 


tote — zu ſeinen Experimenten benutzt?“ 
den Kopf. „Ausge⸗ 


Parker ſchüttelte geradezu ig an 6 
en wahnſinnigen Ge⸗ 


blos en! 


1 Wie kommen Sie auf 
anken 


Er brach ab. 
Man hatte jetzt den Korridor durchſchritten und trat 


7 N 
nun in das Krankenzimmer. Gigit Ten lag noch immer be⸗ 

Da, ; 00 ſaß angſtvoll auf einem Stuhl am Bett 
1 en. Als die drei Herren eintraten, ſprang er er⸗ 


„Helfen Sie, helfen Sie!“ 
m. 


und fürzte Holften enigegen, „Können Sie nicht helfen?” 


„Glauben Sie, daß er auch Menſchen — lebende oder 4 


* 


* — 


2 Dofener Tageblatt. 
— auf unſere vortrefflichen „Beiräte“ verweiſen werden, jene 
ſehnſüchtig erwarteten, ſchmerzlich geborenen und dann in großer 
Aufmachung der ſtaunenden Mitwelt annoncierten Schmerzens⸗ 
kinder des Herrn Pos, von denen ab und an ein ſchüchternes 
Piepſen dafür zeugt, daß ſie im „Bethesda“⸗Taufbade des allein⸗ 
ſeligmachenden Weſtmarkenvereins noch nicht völlig erſoffen ſind. 

Wir wäre es, Herr Debigski, wenn Sie dieſe Wickel⸗ 
kinder unferer unentwickelten Selbſtbeſtimmung in Waſhington 
ausſtellen würden? Sofern ſie bis dahin noch keine andere als 
ihre polniſche Mutterſprache gelernt haben, wird niemand erfahren, 
daß unſere „Beiräte“ weder mit einer paritätiſchen 8 d e 
noch mit praktiſchen Kompetenzen ausgeſtattet ſind, und daß ſie 
trotzdem (J) von den in ihrer Dummheit diesmal wirklich verwen⸗ 
dungsfähigen Verteidigern unſerer Weſtmarken, die ſich patrioti⸗ 
ſcher gebärden als ihre und unſere Regierung — boykottiert 
werden. 


Kein Zeitgenoſſe kann uns verraten, wozu dieſe N 


Beiräte eigentlich noch nütze find. Wie naheliegend iſt es alſo, 
ſich eines ſiameſiſchen Vaters zu erinnern, der — vor eine 
ähnliche Schickſalsfrage geſtellt ſeine zuſammengewachſenen 
Zwillinge in die weite Welt — wohl auch nach Waſhington — 
ſchickte, wo ſie (trotz nachgewieſener Untauglichkeit für das prak⸗ 
tiſche Leben) ſich ſelbſt eine große Berühmtheit und ihrem klugen 
Vater eine gute Kaffe erwarben. Die Welt nämlich wägt 
mit falſchem Gewicht. Der wahre Wert gilt ihr nicht viel, 
aber es iſt keine Mißgeburt denkbar, der ein mißgeleitetes Publi⸗ 
kum nicht Beifall klatſchte. Von Zeit zu Zeit freilich wird die 
Wage geſtimmt. Dann fällt der Schein, und ohne „Beiräte wer⸗ 
den wir recht beraten. Völkerpfingſten! . . Veni creator 
spiritus . .. Wann kommſt Du, heiliger Geiſt? 


Republik Polen. 


Konferenz der Biſchöfe. 

Die e Wſchodnia“ meldet aus Warſchau: Am 
Dienstag haben die Beratungen der polnif Biſchofs konferenz 
begonnen. An den Beratungen nehmen 27 Biſchöfe, die Kardinäle 
Dalbor und Kakowski, ſowie der päpftliche Nuntius Lauri 
teil. Bemerkenswert iſt die Teilnahme dreier Biſchöͤſe vom griechiſch⸗ 
katholiſchen Ritus mit dem Met opoliten Czeptyeki an der Spitze. 
Die Beratungen werden drei Tage dauern und Fanden die Ein⸗ 
führung des Konkordats ſowie die Einteilung der Diözeſen. 

Die Sympathie. 

Anläßlich des Todes des Marſchalls Freuch hat der polniſche 
Sele ni md General Sikorski an den britiſchen Kriegsminiſter 
Wortington eine Depeſche geſandt, in der er im Namen des 
polniſchen Heeres ſein Bedauern ausdrückt über den Verluſt, den das 
britiſche Heer durch den Tod des Marſchalls, des Helden des Weli⸗ 
krieges erlitten habe. Der Miniſter Wortington hat mit einer Depeſche 
geantwortet in der er dem polniſchen Kriegs miniſter in ſeinem Namen 
und im Namen des britiſchen Kriegsrates für den Ausdruck des Be⸗ 
dauerns dankt, wobei er hohe Sympathien für das polniſche Heer 


äußert. 
Neue Noten. 
Das Finanzminiſterium kündigt an, daß es daran gehen wird, 
neue 9 zu 2 Ztoty in Umlauf da die bisherigen 


info! 2 a, Verkehrs abgenutzt und die Naarn auf ihnen 


Oeſterreicher in Warſchau. 
Monat wird eine Del 


if 
Partei zur Berfogıns geſtellt, da er ſich mit der Politik feines Klubs 
nicht ſolidariſch erklären kann. 

Um den Gaskrieg. 


Antrag Amerikas und Polens erörtert, in dem das Verbot verlangt 
wird, im Kampfe der Giftgaſe und Bakterien zu bedienen. In 
der Diskuſſion wandte ierte Südſlawiens an den Vertreter 


Rede des 
begrüßt. (Wir weiſen auf die 
un tigen Zeitung hin, die 
beſchäftigt. Red.) 


en Krieg mit chemi 
deutſchen D 


— Leben lag Gigit vor 
geſetzt — die Lungen arbeiteten nicht 
io 12 
ot,“ ſagte 


arker prüfte noch einmal ſorgfültig alle Funktionen 


des Körpers. Dann richtete er ſich 
„Ja — fie iſt tot. Ein 
halblaut. 

Berry hatte die letzten Worte 
einem rei am Totenlager ſeiner 
Liebling, Liebling,“ 3 er, 
der Welt! Nein, Du darfſt nicht tot fein! 
mal die Augen auf, Du 
Stimme brach vor Schmerz. f 


raut zuſammen. 


olſten war leiſe zu dem Verzweifelten getreten und 


Ich beklage 
tief Ihren Verluſt mit Ihnen. Vielleicht aber mußte doch fahre 


dieſes eine Opfer fallen, um dem en er 


legte ihm die Hand auf die Schulter. 
Mein armer Freund, faſſen Sie 


ſich. 


auf die Spur zu kommen. Denn auch das Bi 
Verbrechen!“ 


„Ein Verbrechen?“ ſtammelte er. 
Holſten nickte. Dann wandte er ſich an die Aerzte. 


„Meine Herren. laube, Sie ſuchen hier vergeblich | mermädchen, an ihm 
20 arm de bi e Menschen ſtark hen Augen erzählten von tiefem Kummer. 


nach einer Krankheitserſcheinung. 


opfer ſind einem unerhörten Verbrechen zuzuſchreiben. Ich 1 
bitte Sie, die Leiche dieſes armen 3 Geſchöpfes nochſſie der Detektiv an. 
ontrolle hier zu laſſen. 

Ich Ihnen dann einige Aufklärungen geben zu weiter, als daß ? 
1 er mit bebender Stimme, können. Und auch Sie, mein junger Freund,“ wandte er Sonſt weiß ich nichts — nichts 


bis morgen abend unter ſchärfſter 
hoffe 


ſich an Berry, „helfen auch Sie mir. 


Holften ſah erſchüttert auf die 9 Seh ſchmerzlich 
e. 


182 9065 Sm ggg Das junge Mädchen ift 1 


de Dyßerl beſtätigte er gas 
gehört und brach mit 
Du mein alles auf Lone 


Mach noch ein?⸗ 
Mein Liebſtes — —“ Seine er 


Berry war emporgeſprungen. Er ſtarrte den Sprecher 


Oeſterreichs feſter Wille zum Anſchluß. 


Wien, 27. Mai. In ſeinem politiſchen Bericht auf dem Groß⸗ 
deutſchen Parteitag erklärte Präfident Dinghofer, daß feine Partei 
die Zukunft Oeſterreichs nur in der Eingliederung in das Deutſch⸗ 
Reich erblicke. 

Es ſei falſch, wenn gewiſſe Kreiſe im Auslande die Meinung 
verbreiten, nur einige wenige ſeien für den Anſchluß. Das 
Gegenteil ſei die Wahrheit. Mit dankbarer Genugtuung begrüße 
die Großdeutſche Volkspartei die warmen Worte, die ihr bei jeder 
Gelegenheit von Deulſchland gewidmet wurden, beſonders die Aeuße⸗ 
rungen Dr. Streſemanns, daß ſich keine Reichsregierung bereit finden 
werbe, aus Anlaß des Sicherheitspaktes eine Erklärung abzugeben, 
die auf einen Verzicht des Anſchluſſes Oeſterreichs hinauslaufen nr 
Dinghofer gab feinem Bedauern darüber Ausdruck, daß die Bitereichtiche 
Regierung aus fis kaliſchen Gründen in der Frage der Abſchaffung 
des Paß⸗Sichtvermerks bei den letzten Verhandlungen eine Stellung 
eingenommen habe. die feine Partei nicht billigen könne, und erklärte 
weiter, ſeine Partei würde es ſtets mit allen Mitteln bekämpfen, daß 
Oeſterreich in ein wirtſchaftliches Syſtem eingegliedert werden follte, 
welches ſeine Spitze gegen das Deutſche Reich kehren würde. 

Hinfichtlich der Stellungnahme des Auslandes zu der Anſchluß⸗ 
frage bedauerte er es, daß England und Italien jetzt aus ihrer Zurück⸗ 
haltung herausgetreten ſeien und das Selbſtbeſtimmungsrecht des 
deuiſchen Volkes nicht anerlennen. Es müſſe immer wieder geſagt 
werden, daß Artikel 80 des Verfailler Vertrags und Artikel 88 des 
Vertrags von Saint Germain kein Anſchlußverbot enthalten, fondern 
die Aufgabe der Selbständigkeit Oeſterreichs von der Zuſtimmung 
des Völkerbundrats abhängig machen. 


Die ſchweren 


Deriufte beim Erdbeben 
in Japan. 
Ueber 600 Tote, 6000 Verwundete. 

Die nach und nach eintreffenden Nachrichten laſſen erkennen, 
daß das Unglück in Japan von ſehr großen Ausmaßen geweſen ſein 
muß. Zwei Städte Oſaka und Kyoto wurden faſt gänzlich zerſtört. 

Die „Times“ melden aus Tokio: In der Stadt ei 255 find 600 
Häuſer, in Kyoto 1000 Häuſer N Furchtbar ſind die Ver⸗ 
wüſtungen in der Nordſtadt von Oſakg. Hier find über 150 Tote 
aus den Trümmern der zuſammengeſtürzten Ba: geborgen. Im 
Hafen von Pokohama ein Seebeben ſchwere Beſchädigungen an 
den dort liegenden Schiffen angerichtet. Der amerikaniſche Dampfer 
„Lincoln II“ iſt geſunken. In 80 befindet fi der amerika⸗ 
niſche Konſul unter den Toten. Die volle Schwere der Kataſtrophe 
wird erſt nach vielen Tagen feſtzuſtellen ſein, da ſtündli 
Siobspoften aus den e Provinzen eintreffen. = 

Nus Neuyork wird dazu gemeldet: Erſt ſpät abends, nac 
zwanzigſtündi 1 Pauſe, treffen aus ner neue Berichte ein, die 
einen berblid über das neue bebenunglück geben. Da⸗ 
nach iſt man bereits wieder ei ig am Wiederaufbau der zerſtörten 
Städte und Dörfer. Die Flücht Inge haben ſich zurückgewagt, und 
aus den von dem 3 nicht ner ven Feile Far — — 
kommen viele, die ihren Ange n i ich fein wollen, 

Sauer naldirſt Be 


neue 


ihre Hütten oder . wieder herzuſtellen. Gro 
ierigkeit bereitet noch die 3 3 eingeſtürzter 
N nels. Unter einem von ihnen liegt ein ganzer Eſſenbahn⸗ 
begraben. 8 
e nie vers den Beeſchätteten zu Hilfe a, 


Ber 


raſcht worden, bas ſofort in kochenden Zuſtand geriet, wobei die 

meiſten darin Befindlichen verbrannten. Der erſte 5 

dauerte 14,8 gen Dann en . eh bie ieh 

i i ü waren, 1 „die er⸗ 

. d weite Gebiete überſchw Hierzu 
werden konnten. Die an 

rege 


iſiert 
ig einſetzenden © ellen haben ebenfalls eine 
Auge van Offern gegen. Die Je N 
3 F g 


emmten. 


bl der Toten iſt jedoch 
ich weiteren Berichten wird die Zahl der Toten auf 800, 
Berlehten auf 6050 unb ber Obbadhlofen auf 20.000 cher. 
ſoll nahezu 100 000 000 Den betragen. Der Wieder⸗ 

aufbau der n Städte fol jedoch ſchnell vorwärts ſchreiten. 
Überall werden den en . Nothäufer errichtet. Das Erd⸗ 
beben dauerte 14,8 Sekunden an, worauf geringere Stöße folgten. 
An verſchiedenen Orten hat das Erdbeben umfangreiche Über⸗ 
ſchwemmungen verurſacht. Größere Waldbrände ſind rechtzeitig 
berhindert worden. Das Erdbeben ift an verſchiedenen Stellen 


8 rden, da an der Hüfte bei Oſaka tote Fiſche an der 
Oberfl de Unfehtenen. . 


der Anblick der für immer Verlorenen 
ſein mag. Weichen Sie keinen Augenblick von ihrem Toten⸗ 
bette. Be Sie, gegen den laf anzukämpfen, bis 
ich wiederkomme. dle will jetzt zur illa Banks, um Nach⸗ 
ungen anzuſtellen. a 
ne ehr ſich ſtandhaft gegen die immer nieder 


Ber 155 * 
bee ch werbe een 1 folgen. Sie können 
Wachſamkeit verlaſſen.“ 

55 2 b nicht 175 licht ein erbeten peperſec doch 
m Platze wäre?!“ wandte ſich Holſten an Dr. Parker. 
Dieſer zuckte die Achſeln und (Fi a and auf Stone. 

Wie ich Ihnen vorher ſchon Harzumachen verſuchte, 
aussichtslos. Oder glauben Sie etwa an eine körper, 
A hung?“ Stone lächelte ſpöttiſch. 

Es hat 


en Arzten als tot bezeichnet wurden,“ erwiderte 


bitt d verabſchiedete ſich. 
ee. Diener, an deſſen Livre 
Er hielt ihn an. 


von 


m Portal traf er auf einen 
das Zeichen Banks erkannte. 
„Was iſt gefchehen?” 15 
„Miß Zoe iſt tot!“ ſtieß der Diener hervor. Holſten 

mit dem Bude auf. N 
gr ſpät!“ knirſchte er. „Rufen Sie den Arzt, ich 

ofort zu Mr. Banks. 
5 V. 

In dem Zimmer aus hellgrauem Birkenholz lag Zoe 
Nan, Der Fuſangeloſe Vater ſtand am Fußende des 
Bettes und ſtarrte verzweifelt die Tote an. Er konnte den 
Schlag nicht faſſen, doch keine Träne entrollte den heißen 

ugen. 
15 Als Holſten die Villa betrat, ſchlüpfte Mary, das Zim⸗ 
vorbei. Sie war ſchneeweiß, und die 


„Was wiſſen Sie von dem traurigen Ereignis?“ hielt 


„Ich? !!“ Mary erſchrak heftig. „Nichts — nichts 
3 Miß Zoe Br umſank und tot mar. 


Bleiben Sie hier. Dortſetzung folgt 


3 


ſchon Scheintote gegeben, Herr Profeſſor, die 


Dunnerstag, 28. Mai 1925. 


neue gehlſchläge bei der belgiſchen 


Ein Mord in der Pariſer Untergrundbahn 
Paris 27. Mai. (Funkmeldung.) Geſtern wurde in der Pariſet 
’ Untergrundbahn der Kaſſtierer der „Action Francaise* auf 
dem Bahnhof St. Lazafro erſchoſſen. Die Tat hat jetzt ihre Auf⸗ 
sarung gefunden. g . 
3 Es handelt ſich um den Anſchlag einer Frau Maria von 
Bonnet oy, die ſich ſelbſt der Polizei geſtellt und erklärt bat, fie 
habe Marras, den bekannten royaliſtiſchen Schriftleiter der „Action 
Tancaise* und Leon Daudet töten wollen. Unglücklicherweiſe ſähe 
Berger Marras ähnlich. Darauf ſei es zurückzuführen, daß er erſchoſſen 
wurde. Sie übergab der Polizei den Revolver der noch 5 Patronen enthielt. 
. Die Frau iſt 44 Jahre alt und früher Dienſtmädchen geweſen. Man 
nimmt an, daß fie geiſteskrank iſt. Offenbar leidet ſie an Verfolgungs⸗ 
wahn. Jedenfalls will man in dem Hotel, in dem ſie wohnte, be⸗ 
merkt haben, daß ſie ſich für eine aus politiſchen Gründen verfolgte 
tion ausgab, die ſich geſtern der Tat gerühmt und Bekannte tele⸗ 
dhoniſch auf die Berichte hingewieſen haben ſoll, die in den Blättern 
erſcheinen würden. . 


Sport und Spiel. 


Vom Turnier des Großpolniſchen Reitklubs. Die vom Groß⸗ 
bolniſchen Reitklub veranſtalteten Wettkämpfe fanden am Sonntag, 
em dritten Turniertage, ihr Ende. Der Beſuch ließ auch am 
Sonntag noch zu wünſchen übrig. Was die Wettkämpfe ſelbſt be⸗ 
rrifft, ſo ſei beſonders hervorgehoben, daß von den Reitern, die 
am Turnier teilnahmen, ganz beſonders die Reitkunſt des Ober⸗ 
leutnants Wols ki hervorſtach, der unter brauſendem Beifall 
zum. Sonnabend wie am Sonntag auf dem Ulanenwallach „Hamil⸗ 
ar“ die Hinderniswettbewerbe zu 1,90 Meter und 1,40 Meter 
4 One Strafpunkte abfolvierte. Den zweiten Preis holte ſich am 
Sonnabend „Mars“ mit zwei Verluſtpunkten und den dritten Preis 
d igaro“ mit ſechs Verluſtpunkten. Beim Paarreiten erlangte 
as Paar Fr. Mieczkowska und Oberlt. Gzowski den erſten Preis 
und das Paar Frl. Biocziſzewska und Oberlt. Stojowski den zweiten 
Preis. Es traten nur die genannten beiden Paare in die Schranken. 
Die Sonnabendveranſtaltung ſchloß mit einer Darbietung des 
Schützen⸗Regiments zu Pferde. Auf dem Sonntagsprogramm 
band ein Jagdpferdewettbewerb über Hinderniſſe, ein Hindernis 
eiten über Hinderniſſe von 1,40 Meter, eine Pferdeſchau und eine 
Tarbietung der berittenen Artillerie. Eingeſchoben wurde noch ein 
ſechſtreiten über Hinderniſſe. Beim Jagdpferdewettbewerb waren 
. echs Pferde notiert. Es zeigten ſich j nur zwei, und zwar 
natakus“ unter Oberſtleutnant Dembinski und „Irys“ (Oberleut⸗ 
5 Dobrowolski). Erſterem wurde der erſte Preis zugeſprochen. 
Sindernisreiten über Hinderniſſe zu 1,40 Meter hatte folgen⸗ 
Ergebnis: 1. „Hamilkar“, 2. „Arſan“ (3 Strafpunkte), 3. „Fi⸗ 


hbetefligten ſich acht 
Oberſt Brabec), 
zugeſprochen, der 8. 


Poſener Meiſter Zofka eins 
lich ut 1 isch ger 
erlich ni eſchehen, ohne 
in wird. Hoffentlich 


Jerner wird aus Prag der zweimalige 
teeffen, um ſich den Wanderpokal für 
Ihm dies gelingen follte, fo wird es ſich 
8 muß er auf harknäckigen Widerſtand geſtoßen ſe ; 
werden die Poſener Spieler alles daranſetzen, um den Pokal dies⸗ 
* Pal nicht preiszugeben. Die Endſpiele werden auf die beiden 
fingſtfeiertage fallen. i x 
Vom Schachturnier in Marienbad. Der Stand des Schach⸗ 
burniers in Marienbad, das in der vergangnen Woche begann, 
geigt nach der Tabelle vom Sonntag Tarkalower mit 25 
eldekten vor Rubinſtein (2 Punkte) in Führung. Es folgen Grün⸗ 
9. 


ld, Nimzowitſch, Torre, Sämiſch uſw. 
unentgeltlich. 
e e mit 2 


muſſen 
uf. 


faſſung event. angerufene 


Radiokalender. 


1 1 
Nundfunkprogramm für Donnerstag, den er 
. Berlin, 505 Meter. Vorm. N ten. 430-6 Uhr Konzert. 

Abends 8.30—9.30 Uhr: Oskar Wilde als ere 
Abe 180% u . dar A nterhaltungskonzert. 

Abends 8.5 yr „Prinz Friedrich von Homburg“. 

. Königsberg, 163 Meter. Abends 8 Uhr: Populärer Orcheſter⸗ 

£ rienabend. 4 8 

Leipzig, 454 Meter. Abends 8.15 Uhr: „Die Jahreszeiten“, 
7 Oratorium von Haydn. > 

Wien, 530 Meter. Abends 8 Uhr: „Der Richter von Zalemea!. 
Zürich. Abends 8.30 Uhr: Orcheſterkonzert. 
Rundfunkprogramm für Freitag, den 29. Mai. 

N Berlin, 505 Meter. Vorm. 5 Nachm. 430—6 Uhr 
boncdmittagskenzert. Abends 7,30 Uhr „Don Pasquale“, kom. Oper 
don Donizetti. 

Breslau, 418 Meter. Nachm. 5—6 Uhr Unterhaltungsmuſik. 
nds 8,30 Uhr Beethoven⸗Streichquartett. 
Königsberg, 463 Meter. Abends 8 Uh 
0 Uhr Schallplatten⸗Konzert. . 
München, 485 Meter. Abends 8,30—10,0 Uhr „Precioſa“. 
Münſter, 410 Meter. Abends 8,30 Uhr Lieder zur Laute. 
Wien, 530 Meier, 8,30 Uhr Bunter Abend. 
Zürich, 515 Meter. Abends 8,80 Uhr Heitere Lieder. 


0 
5 
u} 


Be r Bläſer⸗Kammermuſik. 


Voſener Cageblakl. 


Beilage zu Nr. 122. 


1 ei 0 aft, Börſen. 


Kurſe der Poſener Börſe. 


Für nom. 1000 Petv. in Zkoty: 


r 


handel, Finanzweſen, 


Handel. 


lauer Meſſen im Jahre 1926 ſind wie folgt feitgelegt: 19. Allg] Wertpapiere und Obligationen: 27. Mai 26. Mai 
meine Frühjahrsmuſtermeſſe und Kunſtmeſſe 7.—9 März; Aus⸗ 4% Poſ. Pfandbr. (Vorkriegs⸗) . 23.00 25.00 26.00 
ſtellung der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft verbunden mit 6 proz. Liſty zbozowe Ziemſtwa Kred. 5.80 5.90 6.10 
Landwirtſchaftlichem Maſchinenmarkt, Techniſche Meſſe, Vaumeſſe, proz. Panſtwowa Pozyczla Blota — — 0.68 
Ausſtellung für modernen Bürobedarf: Anfang Juni; 20. Allge⸗8 dolar. Liſty Pozn. Ziemſtwa Kred. 2.85 2.75 
meine Herbſtmuſtermeſſe und Kunſtmeſſe: 5.—7. September. 5 % Pozyczka konwerſynaa —.— 0.40 
Auf dem rumäniſchen Petroleummarkt ſind die Abſchlüſſe] Bantattien: 
in Leuchtpetroleum und Schwerbenzin wieder zahlreicher gewor⸗ Kwilecki, Potocki i Ska. I.-VII I. Em. —.— 3.10 
den. Schwächer lag Leichtbenzin. Gasöl bleibt weiter geſucht. Bank Zw. Spötet Zarobk. I. XI. Em. 
Die Exportpreiſe ſtellen ſich z. Zt. wie folgt: Leichtbenzin iſt noch exil. Kuß ea. —.— 7.50 
weiter gefallen, und zwar auf 9,6 Lei je Kilo ab Fabrik und 11,8 | Polski Bank Handl. Poznan I.— IX. 
Lei fob Conſtanza. Faſt unverändert iſt Schwerbenzin mit 6,7 exkl. Kuß. 4.00 4.00 
bzw. 8,8 Lei je Kilo, ebenſo Gasöl mit 1,9 bzw. 2,9 Lei je Kilo. Induſtrieaktien 8 Ya, 
Leuchtpetroleum koſtet jetzt nur 2,2 Lei ab Fabrik, aber 3,45 Let | Browar Ne LV. Em. 1.20 . 
fob Conſtanza. 99 Brzeski Auto L—II. mn. —.— 3.50 
Die Rohnaphthaproduktion hat ſich im 1. Quartal Centrala Rolnitow 1.— VIII. .— 0.40 
1925 bereits auf 526 000 Tonnen belaufen, gegenüber nur 391 157 C. Hartwig L-VIL Em... . 0.80 0.80 
Tonnen in der Vergleichszeit des Vorjahres. Sie iſt alſo um ca. a rang eg Em. —— 4.00 
35 Prozent geſtiegen. Auf Grund des Ergebniſſes des 1. Quar- ] Dr. Roman May l.—V. Em. . . . 21.00 —.— 
tals läßt ſich für dieſes Jahr mit einer Geſamtproduktion von weit Olejarnia Szamotuly 1.—II. Em. — 3.00 
über 2 Millionen Tonnen rechnen. Das letzte Friedensjahr 1913 | Piotno I.—III. em. exkl. Kupon. 0.12 0.10 
wies eine Geſamtproduktion von 1 885 000 Tonnen auf. Pozn. Spolka Drzewna J.-VII. Em. 0.60 — 
5 Wirt, Spölfa Stolarska 1.-III. m. 1.80 u 
irtſchaft. „Tri“ I.-Il. Emm. 14.00 —14.50 — 
Die im polniſch⸗tſchechiſchen Handelsvertrag vorgeſehene [Wytwornia Chemiczna I. VI. Em. 0.40 0.40 
Anwendung der Meiſtbegünſtigungsklauſel iſt noch Sieb. Browar. Grodziskie L-IV.Em. 
vor der Ratifizierung des Vertrages am 16. d. Mts. in Kraft erl. Kupern 1.50 1.50 


Tendenz: unverändert. 


E Berliner Börſe vom 26. Mai. (Amtlich.) Helfingfors 
10.575 10.615, Wien 59.055 59.195, Prag 12.43— 12.47, Budapeſt 
5.90—5.92, Sofia 3.028—8.088, Holland 168.67—168.99, Oslo 70.94 
bis 71.12, Kopenhagen 78.95 79.15, Stockholm 112.28—112.49, 
London 20.394—20.446, Buenos Aires 1.706—1.710, Neuyork 4.195 
bis 4.205, Belgien 20.87—20.93, Mailand 16.70—16.74, Paris 
21.20—21.26, Schweiz 81.165—81.365, Spanien 60.87—61.08, Dan⸗ 
80 80.92 81.12, Japan 1.758—1.757, Rio de Janeiro 0.440 0.442, 
Jugoflawien 6.89—7, Portugal 20.475 20.525, Riga 80.40—80.80, 
Kowno 41.345 —41.555, Athen 7.37—7.39, Konſtantinopel 2.30 —2.31. 

Wiener Börſe vom 26. Mai. (In 1000 Kronen.) Auſtr. 
Kol. Lwow⸗Czern. 190, Kol. Pofudn. 38.4, 
n 


etreten. Somit genießen die tjchechoftowatiichen Waren, die nad) 
Polen eingeführt werden, ſchon jetzt die im Vertrage mit Frank⸗ 
reich aus dem Jahre 1922 feſtgeſetzten Zollſätze. 


Von den Märkten. 


Produkten. Bielitz, 26. Mai. Ungar. Weizenmehl „00“ 60, 
Homeland 58, „00“ 59, „0“ 56, Küchenmehl 50, Brotmehl 45, 
Weizenkleie 22, Weizengrieß gr. 68, f. 60, gelber Maisgrieß 34, 
Maisſchrot 22, Roggenmehl 1 55, la 52,50, W. R. 50, II b 34, 


III 32, Roggenkleie 22,50. 

Krakau, 26. Mai. (15/76 Kg.) 39,50—40, 
Handelsweizen (72/74 Kg.) 3989,50, Pommereller Saathafer 
34,50—35, gewöhnl. Hafer 35—36, Braugerſte 3738, Graupen⸗ 
jerſte 83—89, grober ungar. Mais 28-29, rumäniſcher 25—90. 
Maisgries 43—44, Viltoriaerbien 44—45, Speiſeerbſen 3336, 
Wicken 31— 32, gelbe Lupinen 16—16,50, Leinkuchen 51-32. Kra⸗ 
kauer Süßheu 11—12, Futterklee 13—14, Roggenlangſtroh 7--7,50, 
Krummſtroh 5,50—6, Preßſtroh 6,50, Leinſamen 53—54, blauer 
Mohn 125— 130,50, Speiſekartoffeln 77,25, 50proz. Krakauer 
Weizenmehl 58—59, 60proz. Poſener 63—64, amerik. 6 
65proz. Krakauer Roggenmehl 47,50—48, 60proz. 49—50, 65prog 
Poſener . e 1 Roggenkleie 22— 22,50, 
70proz. Graupen 4 5. Tenden wach. 

Danzig, 26. Mai. (Nichten lich.) Weizen (128130 f.) 
18,50 — 19,15, (125—127 f. 18—18,50, Roggen 16,50—17, prima 
Gerſte 15,25—15,75, minderwertige 14,50 —15, Hafer 14,75—15, 
Speifeerbfen 13,75—13, Viktorigerbſen 14—17, Roggen⸗ und 
Weizenkleie 12. N 5 

Wilna, 8. Mai. Engrospreiſe für 100 Kg. loko Wilna: 
Roggen 33.50—34, Gerſte 30, Hafer 33, Leinſamen 60, Kar⸗ 
toffeln 12, Heu 6,60, Stroh 5,40, Wicken 30, blaue Lupinen 15—16. 
Tendenz etwas feſter. x 55 


Domänenweizen 


Kol. Panſtw. 375.5, 
Brow. Lwowskie 110, Bank Hipot. 7.1, Bank Matopol.. 4.55, 
595.5, Sierſza 37, Sileſia 8.2, Tepege 17—17.5, Krupp 171.1, Huta 
Poldi 884, Skoda 1468, Rima 104.5, Apollo 505, Fanto 150, Kar⸗ 
paty 120, Galicja 900, Nafta 120, Lumen 5.5, Schodnica 133, 
Golejzom 325.5, Mraznica 36. gi 
E Oſtdeviſen. Berlin, 25. Mai. Freiverkehr. Kurſe 
für je 100 Einheiten. Auszahlung Warſchau 80.425 G., 80.825 B. 
Bukareſt „ Riga 80.45 G., 80.85 B., Revcn 
—.— G., —.— B., Kowno 41.195 G., 41.405 B., Kattowitz 
80.425 G., 81.825 B., Poſen 80.425 G., 81.825 B. — Noten: polniſche 
80.125 G., 80.925 B., lettiſche —.— G B., eſtniſche —.— G., 
—.— B,, litauiſche 40.94 G., 41.36 B. „ 
1 


. 


„ 


„ —.— 


+ 1 Gramm Feingold bei der Bank Polski für den 27. 
3.45 zl. (M. P. Nr. 121 vom 26. 5. 25.) 


Städtiſcher Viehmarkt vom 27. Mai 1928. 
Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommiſſion. 
Es wurden aufgetrieben: 634 Rinder, 2881 Schweine, 906 


2 
. 


Metalle. Berlin, 26. Mai. Für 1 8 Elektrolytkupfer 128,75 | Kälber, 520 „ aufammen 4501 Tiere. 
(für 100 Kg.), Hüttenro sink i. fr. Verkehr 69—70%, Remelted Man zahlte für 100 Kilo Lebendgewicht: 
Tattenzint 624 —63%, g.⸗Aluminium in Blocks, Barren, ge⸗ Rinder. Ochſen: Vollfleiſchige, ausgemäſtete Ochſen don 
walzt und gezogen 3. 2,35—2,40, in Barren gewalzt und 4 bis 7 en 8486, junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und 
egogen in Drahtbarren mind. 95prog. 2,45 2,50, Reinnickel 98.— 2 — l pe 70—72, mäßig genährte junge, gut genährte 
ere 60. 


50—3,55, Antimon Regulus 1,22 —1,24. 


Ausländiſcher Produktenmarkt. 
Berlin, 28. Mai. Märkiſcher Weizen 268 —271, märkiſcher 


203. 8, äl ullen: Vollfleiſchige jüngere 72—76, enä 
jüngere und gut genährte ältere 62—64. Färf et n e: 
Vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe von höchſtem icht bis 
7 Jahre 84—86, ältere, ausgemäſtete Kühe und weniger gute jüngere 
Särſen 60— 


Um die Poſener 3 1 8 8 2 = 
Voche beginnt ein Tennisturnier um den Titel des Meiſters der Roggen 220—224, Gerſte 226—243, Futter und Wintergerſte 200 Kühe und Färſen 72—74, mäßig genährte Kühe und 
Stadt Boten auf den Tennisplätzen des akademiſchen Gportverban- bis 218 erer Hafer 331-239, Mais 208-211, Weizenmehl 62, ſchlecht genährte Kühe auß Vale SR. 
des am Moniuſzkopark (früher Goethepark). Die polniſchen Teil- | 34,5—84,27, Roggenmehl 30,25— 32,50, Weizenkleie 14, Roggen⸗ ülber: Mittelmäßig gemäſtete Kälber und Sä heitex 
nehmer am Turnier Polen⸗England haben ihr Eintreffen zugefagt. |fleie 14,60—14,80, Viktorigerbſen 22.27, Speiſeerbſen 22—24, Sorte 70, weniger gemäftete Kälber und gute Säuger 60, minder. 


wertige Säuger 50. 

Schafe. Stallſcha fe: Altere Maſthammel, mäßige Mafb- 
lämmer und gut genährte junge Schafe 50—60, mäßig genährte 
Hammel und Schafe 40. } 

Schweine: Vollfleiſchige von 120 bis 150 Kg. Lebend 
114, vollfleiſchige von 100 bis 120 Kg. Lebendgewicht 110, 8 
fleiſchige von 80 bis 100 Kg. Lebendgewicht 102—104, fleiſchi 
Schweine von mehr als 80 Kg. 92—96, Sauen und ſpäte 


90—104. 

Marktverlauf ruhig. i 

Amtliche Notierungen der Poſener e 
0 vom 27. Mai „ 


els 100 Kilo bei ſofortiger 
bois Sr gen- Fefkeend lolo Rerladeftation in Moin)" 


Futtererbſen 19—21, Peluſchken 18,50—20, Feldbohnen 19—21, 
Wicken 2022.50, blaue Lupinen 10—11, gelbe Lupinen 11,50—14. 
Serradella 18,50 —15,25, Rapskuchen 15,20 —15,60, Leinkuchen 22,50 
bis 22,80, N N 19,40 19,60. 

Chikago, 25. Mai. (Schlußbörſe.) Weizen Redwinter loko 
190, Hartwinter Nr. 2 loko 172,25, Mai 172, Juli 162, September 
155, ember 157, Roggen für Mai 118, Nr. 2 loko 118, für Juli 
118,25, September 113,50, Dezember 116, Mais für Mai 118,25, 

elber Nr. 2 Iofo 120, weißer Nr. 2 Iofo 118,50, gemiſchter Nr. 2 
15, für Juli 119%, September 119,50, Dezember 98, Hafer für 
Mai 47, weißer loko 49, Juli 4796, September 47,50, Dezember 
48%, Malting⸗Gerſte loko 76—91. Frachten unverändert. 
Hamburg, 26. Mai. Notierte Ziffern für 100 Kg. in hol. 
Gulden. Weizen für Mai Tendenz feſt. Manitoba II 19,50, III 19, 


Roſafe 17,38, Baruſo 17,20, e 5 
i i Roggen Tendenz feſt. Western Rhe [Roggen (Transaktions- Hafer (Transakttons⸗ 
e 1 preis Umſ. 15 t.) .. à 29.20 preis Umſ. 30 t.) 30.60 
Börſen. 8 2 
15 f.) .. à 29.00 raugerſte 28503050 
E Der Zloty am 26. Mai. Danzig: Ztoty 99.70—99.95, Weizen. . 34.25—3.25] Welzenklete . 21.00 
Überweiſung Warſchau 99.43—99.69, Berlin: Überweiſung War⸗ We I.. . . . 53.00-56.00 | Roggenkleie 22:00 
7 Poſen oder Kattowitz 80.60-81, Wien: Überweiſung War⸗ (65% inkl. Säcke) B eizen . „ 26.002600 
au 136.38, Budapeſt: Zkoty 18 425—13 584, Prag: Zloty 647 bis] Roggenmehl J. Sorte 39.00 —41.00 Blaue Lupinen 9.00 —10.50 
53, Überweiſung Warſchau 648—654, Riga: überweiſung Warſchau (70% inkl. Säcke) Gelbe Lupinen . 12.0014. 00 


Stro 


102, Neuyork: Überweifung Warſchau 19.25, London: Überweiſung 
Stroh, gepreßt 


Warſchau 25.80. 

E Warſchauer Börſe vom 26. Mai. Deviſenkurſe: 
Belgien für 100 25.94, Holland für 100 209.50, London für 1 25.38, 
Neuhork für 1 5.20, Paris für 100 26.41, Prag für 100 15.45, 
a 100 100.81, Stockholm für 100 189.50, Wien für 100 
78.36, Mailand für 100 20.80. — ee . Sproz. ſtaatl. 
Konverſ.⸗Anleihe 1925 72, proz. Dollaranleihe 1919/20 62, 10prog. 
Eiſenbahnanleihe 90.00, 5proz. ſtaatl. e ae 46, 
a proz. Anleihe bis 1914 25, öproz. Vorkriegsanleihe 1914 20.00, 
40 proz. Vorkriegsanleihe 16.75, proz. Obligationen der Stadt 
Warſchau 1915 5 14.25, 6proz. Obligationen der Stadt Warſchau 


loſe . 4. 2. 
* 3.003. 70 


eo». 


Für alle Börſen und Märkte wird von der Redaktion Teinertej 
Gewähr oder Haftpflicht übernommen. 


Neu! „Monopol“ Neu! 

Universal Schrot- u. Quetschmühle 

mit schräg geriffelten Ia Hartgußwalzen und 
neuer Moment-Einstellung der Walzen. 


1917 5.40. — Bantwerte: Bank Dyskontowy Warſchau 6.20, Für Hand-, Göpel- u. Kraftbetrieb. 

Bank Handlowy Warſchau 5.15, Bank dla Handlu i Przem. 1.00, Große Leistung! Geringer Kralihenart! Torzügüches Sehrot! ' 
Bank Przem. Lemberg 0,29, Bank Zachodni 1.55, B. Z. J. P. 2.50. Billigste Walzen-, Sehrot- und Quetschmähle. 
— Induſtriewerte: Gerate 0.46, Puls 0.45, Spieß 2.10, Generalvertreter für Polen: 


Elektryczu. 2.00, Sila i Swiatto 0.80, Chodorow 3.50, Caeitocice 
1.80, Gostawice 1.80, W. T. F. Cukru 2.95, Firley 0.53, Lazy 0.21, 
Kop. Wegli 2.20, Bracia Nobel 1.95, Cegielski 0.44, Lilpop 0.73, 
Modziejowski 3.90, Norblin 0.89, Oſtrowiecki 6.00, Parowoz 0.57, 
Pocisk 1.40, Rutzki 1.66, Starachowice 2.09, Urſus 1.30, Konopie 
0.40, Zawiercie 12.85, Zyrardow 8.40, Lorkowski 1.35, Bracia 
Jabfrowsch 0.19, Haberbuſch i Schiele 5.85, Synd. Roln. 2.40. 


Paul Seler, Poznan, ul, Przemystowa 23. 
— . — 
Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 


Krakauer Börſe vom 26. Mai. Przem. 0.26—0.28%, Tohau] Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil: Ro 
| 026, Sete 0.35, Bieleniewst: 10.60—10.40, Cegielsti 20.00, | Styra; für Stad and gane Rudolf eee 


ür Handel, Wirtſchaft, den unpolitiſchen Teil und 
Sie gelt im Bild“: Robert St 
zeigenteil: M. Grundmann. — Verlag: 


ud: Drukarnia Concordia Sp. Akc., f 


32, Pocisk 1.15, Sierſga Görn. 
9, Azot 0.24, Chodorow 3.50 bis 
notierte Werte: Jaworzno (25) 


t 5.1694, 


die illuſtrierte 
ra; für den An⸗ 
„„bojener Tageblatt“, 
amtlich in Poznan. ; 


58, Trzebinia Zel. 0. 


1.10, Krakus 0.57—0.5 
3.60, Chybie 4.10—4.15. — Nicht 
10.50 dr. 10.75. Yo 

+ Züricher Yörfe vom 26. Mai. (Amtlich.) Neuyor 


Parowozy 0. 
2.60, Tepege 


London 22.12, Paris 26.17, Wien 72.75, Prag 15.3145 Mailand eee eee eee eee eee eee Y 
20.6474, Lelgien 25.754, Budapeſt 72.75, Holland 207%, Sofia] Der heutigen Nummer liegt eo 


die ilustr Beilage Nr. 21 Die Zeit im Bild d 


3.72%, Oslo 87.13, Stockholm 188%, Spanien 


75.20, Bukareſt 
1 2.42%, Berlin 128, Belgrad 8.55%: KT 


— Dofener Tageblatt, >= 


Apfelbäume find dicht mit Fäden des Apfelwicklers umfponnen, 


Aus Stadt und sand. und auch die Apfelgeſpinſtmotte treibt ihr Weſen. Das eifrigſte 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. | 
Freitag, den 29. Mai. Verein 3 Sänger, 8 Uhr. ubung 


Poſen, den 27. Mai, Vernichten der Schädlinge nützt nicht viel, da immer neue Maſſen tun 
f 2 R auftreten, s milde Winterwette int die Brut vor Vernich⸗ So den 31. nal 14 2 . 
Der mildeſte Winter ſeit 130 Jahren. wer bi re ar 25 u . Ausfahrt IN 
Eren Ferch ieleorologe Prafeſſor Guftav Hermann teilte der 5 Enteignung. Das Grundſtück der Gemeinde Poſen⸗Jerſig, Montag, den 1. Jun, Ba n u 
Preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaft mit, daß der 1 1924/25 Grundbuch Band XVIII, Jolio 424, ſoll zur Durchführung einer Ausfahrt nach Ketſch. 
der zweitmildeſte war, den Berlin in den letzten hun ertſechzig][ Straße enteignet werden. Der Plan nebſt Situationsplan uſw. „ Birnben Mal. f f 
Jahren, d. 5. jo weit zurück ſich die Witterungsgeſchichte genau liegen im Rathauſe, Bureau VII, Zimmer 88, vom 28. Mai bis Sonntag . ere e ene 110 
verfolgen läßt, gehabt hat. Milder war nur der Winter 1795/96, 10. Juni zur Einſichtnahme aus. Widerſpruch iſt beim Magiſtrat endlich die erwinf Ablüglung und Feuchtigkeit. Einigen Don 
faſt ebenſo mild der von 1868/60, der jedoch durch eine Kälte, schriftlich oder mündlich zu Protokoll zu erheben, nern und Blitzen fi te in der ſiebenten nde bald praſſelnder 
Das Befinden der vier Opfer des ſchweren Automobilunfalls Regen. Wenige Stunden ſpäter euchteten grelle Blitze am dunklen! 


deriode vom 17. bis 26. Januar unterbrochen war. Eine beſondere — DER 
Anomalie zeigte der Winter 1924/25 noch durch feinen trockenen] bom Sonntag hat ſich inzwiſchen ſo weit gebeſſert, daß Lebans⸗ 
Charakter; die trocken-milden Winter find nämlich weit ſeltener gefahr für keinen Verletzten mehr zu beſtehen ſcheint. Frl. Cela 
als die feucht⸗milden. hat zu ihrer Operation von Schroda aus in ein hieſiges Kranken⸗ 
5 haus geſchafft werden müſſen; die Operation iſt gut verlaufen. 


Pilzvergiftungen durch Morcheln. Di ; ihrem Wachstum Fräfti rbert, jo daß ſich durch das reichlich . 
„ BER, 15 i Die anderen drei Verletzten befinden ſich noch im Schrodaer i „ geförbert, jo daß rh das te 
Wie alljährlich, iſt auch in dieſem Frühjahr mit beginnender Krankenhauſe auf dem Wege der Beſſerung. x ee keene e Tür che dee Gene ne ſchon im 


Pilzzeit mit Fällen von Vergiftungen nach dem Genuß von Mor⸗ x Polizeiliche Hundeverſteigerung. Das Staroſtwo Grodglie 
cheln zu rechnen. Es ſei daran erinnert, daß Morcheln, die in den bittet uns, mitzuteilen, daß am Freitag, 29. d. Mts., vormittags 
Pilzbüchern auch vielfach als Lorcheln bezeichnet werden, zwar | 10 Uhr im Poltzeiamt, Zimmer 18, eine öffentliche Verſteigerung 
wohlſchmeckende und eßbare Pilze find, daß aber bei Zubereitung e Wolfshunden, eines Dobermanns und eines Jagdhundes 
und Verzehr gewiſſe Vorſſchtsmaßregeln beobachtet] ſtattfindet, 
serben müfſen. So it dns ; x Pojener Wochenmarktspreiſe. Der Verkehr auf dem heutigen 
Wi en Oo iſt das Kochwaſſer in jedem Jalle fortzugießen Mittwoch⸗Wochenmartte war ungewöhntid lebhaft. Es wurden folgende 
t zu reichlicher Genuß — etwa mehrere Pilzmahlzeiten am] ref > 2’ nn 9 2 r 
= ar Eu: l am Preiſe gezahlt: für ein Pfd. Butter 1.80—2.00 2, für die beſte Taſel⸗ 
Lage — zu vermeiden. Falls Übelkeit, Erbrechen oder ſonſtige butter 2,20 2, für eine Mandel Eier 1.30—1.40 gt. für ein Pfd. Quark 
Beſchwerden nach dem Pilzgenuß auftreten, iſt ſofort ein Arzt au 6070 gr, für eine Gans im Gewicht von 8—10 Pfd. 56, für eine Ente 
Rate zu ziehen. ai 975 ein Huhn 9755 al, HM ein zum 1 7 78 — 4 5 =. 
r 5 1 albfleich 0.80—1 2, für ein Pfund Hammelfleiſch 70-90 gr. Au 
Einheitliche Gefängnisordnung für Polen. dem Fiſchmarkt. der einen nur ſchleppenden Verkehr hatte, koſtete das 
Wie die „Rzeczp.“ erfährt, beabſichtigt das polniſche Juſtiz⸗ | Pfund grüner Aal 1,40--1,60 2, Hecht 1.40 . Karpfen 1.30 — 1.40 zt, 
miniſterium eine einheitliche Gefängnisordnung für ganz Polen aus- Weißſiſche 40-80 gr. Ferner notierten: ein Pfund Nottohl mit 
suarbeiten. Dieſe Gefängnisordnung ſoll vor allem dazu dienen, in] 35 gr, Weißkohl mit 30 er, das Pfd. Spinat mit 15-20 er, der 
Oſtgalizien, wo bisl beſond Kopf Salat mil 10-15 gr, Bündchen Radieschen 15—20 gr, eine 
O zien, sher nach beſonderen Beſtimmungen verfahren 
1 Per . Ar ö e ſaure Gurke mit 15—20 gr, ein Pfund Rhabarber mit 30 gr, ein 
vurde, die im ganzen übrigen Polen gültigen Regeln einzuführen. — Pfund Zwiebeln mit 35 gr, ein Pfund Kartoffeln mit 6 gr, ein 
Die Aufſicht über die Gefängniſſe bleibt auch weiterhin in der Hand Pfund gemiſchtes Backobſt 40-60 gr, ein Pfund Backpflaumen mit 
der Borfigenden der Bezirksgerichte. Sie haben die Pflicht, mindeitens 0.80—1 24. das Pfund Rote Rüben mit 10 er. Kohlrüben mit 10 gr, 
einmal in der Woche die ihnen unterſtellten Gefüngniffe zu viſitieren.] Mohrrüben mit 10—15 gr, ein Pfund Pilze 80 gr, ein Pfd. Spargel 
— 11.20 zt, ein Pfund Stachelbeeren 50 gr. 

Helme für die Staatspolizei. In dieſen en trat eine Der Deutſche Natur wiſſenſchaftliche Berein mit der Poly⸗ 
Verordnung des Innenminiſters in Kraft, die nach erſtändigung] techniſchen Geſellſchaft hält Donnerstag, 28. d. Mts., abends 8 Uhr 
mit dem Kriegs miniſter exlaſſen worden tft, und die Uniformierung feine Monatsverfammfung in der „Bauhütte“ ab. Herr Apotheker 
der Staats polizei betrifft, Danach werden demnächſt fämtliche Polizei⸗[ Michel wird über unſere Rahrungsfette ſprechen. So⸗ 
funttionäre im Helm erſcheinen. wenn fie Dienſt tun, 63 2 — dann ſoll die Frage eines ebantuellen Pfingſtausfluges beſprochen 
Helme aus ſchwarzlackiertem Leder ſein, mit Weiß metall beſchlagen] werden. Gäſte ſind willtommen. N 
und mit einem weißen Adler verfehen. 5 15 1 . an S hat „gelern, in a 

K Reform der Reifeprüfung in gehrerſeminaren. aſſagierftugzeug die Zuftreiſe nach Warſchau und zurück gemacht. 
Kultüsminiſterium hat eine dl. des N Mm Die Leulſche Bücherel ist Lon Sonnabend, 30. Mai, bis 
den Lehrerſemmnaren eingeführt. Es findet ſtatt; ſchriſtliches Examen] einſchlie lich „ 2 dun geihtnffen PR 
der polniſchen Sprache und der Pädagogif, mündliche Prüfung in s. Befigwedriel, Kommergenxat Stiller hat jeine Mineral: Le ; g . — 
‚Religion, Pädagogik, Polniſch und anderen 6 Fächern; ferner dürfen waſſerfabrik und Biergroßhandlung an den Kaufmann Edward liſchen Naß in genügender Weiſe erfriſchen wird. Troß der bie 
hie Weifinge ein Zach wählen, des vorhen ſchuſtlich angemeldet bf ns i berfauft, feel nr, 
werden muß. 5 6 ein 1 ge , Goſtyn—Schrimm-Poſen wird mit ſchäden WN geh Be f 

et. 

. Die Obfigärten werden in dieſem Jahre von schädlichen: , Mom Weiter. Heul Mittwoch, früh, zeigte das The en Lede“ 
Inſekten und deren Brut außerordentlich ſtark heimgeſuchl. Die ee Grad Wärme. bee bes Men, 
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Noch leine Dacia von dem kühnen Polarforſcher. 


Sein ungewiſſes Schickſal. 


Zürich, 27. Mai. Der Sonderberichterſtatter des „Corriere 
della Sera“ telegraphiert aus Spitzbergen: Die meteorblogiſche 
Station meldet, daß die Witterungslage ſeit Montag mittag keine 
Möglichkeit für die Rückkehr Amundſens auf dem Luftwege mehr 
läßt. Es iſt mit einer Fortdauer der ungünſtigen Witterung jetzt 
auf Wochen hinaus zu rechnen. 

Kopenhagen, 27. Mat. über die Ausſichten für eine Hilfsaktion 
schreibt „Politiken“, daß der Amundſenſche Flug fo in allen 
Einzelheiten vorbereitet wäre und auf alle Eventualitäten Rück⸗ 
ſichten genommen hätte, daß das Ausbleiben des rückkehrenden 

Luftfahrzeuges das Scheitern aller Pläne Amundſens bedeute, 

wahrſcheinlich aber auch die Kataſtrophe. Inſofern habe ſich eine 

Hilfsaktion lediglich darauf zu beſchränken, die von Amundſen vor⸗ 
geſchriebene Route nachzufahren, was wegen der Witterungslage 
und der nötigen Vorkehrungen erſt in ſechs Monaten möglich ſein 
und etwa anderthalb Jahre in Anſpruch nehmen könnte. 

Die däniſchen Verſicherungsgeſellſchaften, bei denen für die 

Rückkehr Amundſens gewettet worden ift, halten den 26. Mai d. Js. 
für den Auferften Tag einer Nachricht von Amundſen, wie er in 
den Verſicherungsbedingungen vorher nach Rückſprache mit dem 
Polarfahrer angegeben war. 


Die Möglichkeit der Rettung. 


. Nach einem weiteren Bericht des „Corriere della Sera“ hat 
Amundſen für den ſchlimmſten Fall, daß ſein Aufſtieg mit Flug⸗ 
zeugen vom Nordpol nicht mehr möglich ſein ſollte, die Rückkehr 
zu Fuß nach dem Staate Columbia an der Weſtküſte Grönlands 
dorgeſehen und entſprechendes Kartenmaterial mitgenommen. 
Dieſe Rückkehr würde natürlich Wochen und Monate in Anſpruch 
nehmen und wäre mit den mannigfaltigſten Gefahren verbunden, 

in den Flugzeugen nur die allernötigſte Ausrüſtung mitgenom⸗ 
men werden konnte. 

Die mitgenommenen Karten ſtammen von Nanſen, der anläß⸗ 
lüch der Polarreiſe Amundſens mit der „Maud“ Lager für eine 
etwaige Rückkehr der Schiffs mannſchaft angelegt hatte. Bei Cor 

lumbia find bekanntlich auch weitere Lebensmittellager angelegt 

worden. Der Rückweg folgt von 12 den Eisbänken längs der 

Küſte zum Hafen Discovery, wo Peary im Jahre 1901 geweſen 
und den Kennedy⸗Kanal nach der Weſtküſte Grönlands und die 
Fanebechen bei den Tahs bis zu den dort befindlichen Eskimo⸗ 
Anſiedlungen durchquert hat. Vom Nordpol bis hier müßte die 
Expedition unter den größten Schwierigkeiten ungefähr 600 Kilo⸗ 
meter zurücklegen. Das Kap Columbia hofft Amundſen in dieſem 
Falle in einem Monat zu erreichen und im Hafen von Discovery 

dei Grantland zu überwintern, wenn das Eis der Buchten und 

i äle eine Fortſetzung der Wanderung vor dem Winter nicht 
geſtatten würde. Unter Umſtänden wäre die Rückkehr auch in der 


Richtun auf die Inſel Spitzbergen möglich, wo die Begleitſchiffe 
noch ſechs Wochen lang warten und ſich längs der Küſte viele 
Hütten von Walfiſchfängern befinden, die gewöhnlich dort über⸗ 
wintern. 

Rotterdam, 27. Mai. Die „Morning Poſt“ berichtet dazu 
aus Oslo en Die Befürchtung, das ir nicht 
zurückkehrt, hat ſich ſeit Montag früh geſteigert. Amundſen ſelbſt 
hatte vor ſeiner Ausreiſe aus Spitzbergen den Sonntag als äußer⸗ 
ſten Tag ſeiner Rückkehr angegeben. Die Möglichkeiten ſeiner 
Rettung ſtehen auf ſchwachen Füßen. Der norwegiſche Miniſterrat 
hat einen Kredit von 50 000 Kronen angewieſen, um eine Rettungs⸗ 
aktion für Amundſen aufzunehmen. 


An Bord des Expeditionsſchiffes. 

Die „B. Z.“ läßt ſich von Bord der „Kram“ folgendes funken: 
An Bord unſeres Schiffes herrſcht ungeheure Erregung. Wir er⸗ 
warten die Polarflieger heute zurück. Gerade heute beſteht aus⸗ 
gezeichnete Ausſicht, daß die Flieger die Hilfsſchiffe, wie erwartet, 
auffinden werden. Das aus Rußland und Sibirien gemeldete 
ſchlechte Wetter hat die Polarzone noch nicht erreicht. Der Himmel 
iſt über der Däneninſel und den Amſterdam⸗Inſeln noch klar, 
ebenſo über dem Meere in weſtlicher und nördlicher Richtung. Die 
Sicht nach Norden zu iſt gut. Trotz aller auch Gier alairkenben 
falſchen Alarmgerüchte find wir auf dem Poſten und halten be⸗ 
ſtändig Ausſchau. Jeden Augenblick können wir das Summen 
der Motoren hören und die Flieger am Horizont auftauchen ſehen. 
Sofern die Flieger den Nordpol um die günſtigſte Zeit, um Mittag, 
berlaſſen, müſſen fie mit höchſter Wahrſcheinlichkeit um 10 Uhr 
abends hier eintreffen. Alles iſt bereit, die kühnen Forſcher zu 
empfangen. 


Nanſens Optimismus. 


Kopenhagen, 27. Mai. Das Marineamt der Vereinigten Staaten 
erklärt, daß ſich das Luftſchiff „Los Angeles“ ſofort auf die Suche 
nach Amundſen machen würde, ſobald die norwegiſche Regierung 
einen entſprechenden Antrag geſtellt hat. Norwegen wird die an⸗ 
gebotene amerikaniſche Hilfe in Anſpruch nehmen, wenn in den 
nächſten Tagen keine Nachricht über Amundſen eintrifft. Amerika 
wird dann das Luftſchiff „Pathoka“ nach Grönland ſenden, und von 
dort erfolgt die weitere Entſendung des „Los Angeles“. 

Der bekannte Reiſende und Kenner der nördlichen Regionen 
Frithjof Nanſen erklürt, daß man gegenwärtig noch keine Veran⸗ 
laſſung habe, ſich über das Schickſal Amundſens zu beunruhigen. 
Der Kommandant der däniſchen Luftflotte, An dh, fo wird gemeldet, 
iſt in gleicher Weiſe ſehr optimiſtiſch und der Meinung, daß die 
Reiſenden nicht vor Ablauf einer Woche zurückkehren können. 


Meitere schwere Kämpfe der Franzosen in Matoffo. 


Ken, außerordentlich gut bewaffnet und geführt fein. 
er i 
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„In ſeiner geſtrigen Beratu der Miniſterrat in Paxis 
ſehr Wehl ae 415 ee . in Hale 
ind poli ationen i ’ 
der Miniſterrat die Lage ſehr ernſt anfieht. dus diese Grunde 


wurde i Deren 
F 
Nach Marokko n u 


Truppen er Kampftätigkeit fpanifches 
ffentlichte Meldung beſagt, 


nhalt 


die ſie in den Stand ehe 
ie 


England über Marokko. 
Der diplomatiſche Korreſpondent der „Dailg Telegraph 
ſeheibt; „Die Ereigniſſe in Marokko werden in britiſchen dißloma⸗ 
liſchen Kreiſen mit größter Aufmerkſamkeit verfolgt. Chamberlain 
ſei bemüht, den Konflikt zu lokaliſteren, damit aus ihm nicht ein 
internationales Problem entſtehe. Ob das Eindringen der frangö⸗ 
iſchen Armee in einen Teil der 
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der franzöſiſche Antwortentwurf in London 
3 Paris, 27. Mai. Auf den engliſchen Fragebogen, der ſich mit 
dem deutſchen Sicherheitsangebot befaßt, wurde geſtern dem engli⸗ 
ſchen Botihafter in Paris der Antwortsentwurf überreicht. 
Die Antwort Briands weicht nicht weſentlich von der Haltung 
5 jet vorhergehenden franzöſiſchen Regierung ab. Vor allem hält fie 
2: recht fophiftiicher Weile an der Auslegung des Artikels 19 der 
ülterbundsſatung feit, ſo daß nach dieſer franzöſiſchen Inter ⸗ 
Pretation — bie dem ganz klaren Text aufs ſchärfſte wiberfpricht — 
er Völkerbundsrat nicht das Recht beſitzt, irgend welche Veſchlüſſe 
es Vertrages von Verfailles zu ändern, nachdem er ſich überzeugt 
dat daß durch dieſe Feſtſetzung des Friebensvertrages im Laufe 
der Entwicklung der Weltfriede gefährdet werde. 
der, Es ſteht außer Zweifel, daß die engliſche Regierung einen an ⸗ 
beren Standpunkt einnimmt und daß die Kriſe zwiſchen dieſen 
eiden Ländern noch nicht behoben iſt. 


Deutſches Reich. 


Dr. Jaenicke vom Amte ſuspendiert. N 
Berlin, 27. Mat. Der Schwiegerſohn des verſtorbenen Reiche» 
broſtdenten Ebert, der Attache 55 uswärtigen Amt. Dr. Jaenicke, 
der zur Zeit dienſtlich in Italien weilt, ſoll, wie die Blätter hören, 
pain einer angeblichen adſprechenden Bemerkung uber den Reichs⸗ 
1 Bafidenten von Hindenburg in dem Fremdenbuch eines italtenifhen 
Hotels vom Amte ſuspendiert worden ſein. 5 
Beratungen über die Zollvorlage. 
ra, Berlin, 27. Mai. Über die neue Zollvorlage werden die Be⸗ 
vun en der Fraktionen am Mittwoch wieder aufgenommen. Aus 
nüßer He des Finanzminiſters vom Sonnabend will man ent» 
dehmen, daß die eipregiekung nicht ablehnt, über Anderungen 
In ollſätze bei einer Reihe don Zollpofitionen für verfeinerte 
ir nduſtrieerzeugniſſe uſw. zu verhandeln. 
f Die deutſche Reparationserfüllung. 
. Die „N. Z. Big.“ ſchreibt aus Paris: Die Sitzung der Repara⸗ 
item non be Se hat vr deulſche Reparationserfüllung 
kor den Monat Mat ſeſtgeſtellt. 
umiiston ist am kommenden Freitag. In ihr wird der General- 
5 Parker ſeinen Bericht über interne Fragen des Dawesplan 
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agen 
erſtatten. 


kürzlich von der ſpaniſchen Armee 


Die nächſte Sitzung der Reparations⸗ einer Abordnung 7 Truppen. 
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eräumten Zone, ſelbſt falls dies mit Zuſtimmung der ſpaniſchen 
egierung geſchehen fein ſollte, als Urſache einer neuen inter⸗ 
nationalen Verwicklung anzuſehen ſei, iſt noch eine offene Frage. 

So lange ſich im Riffgebiet keine Anderung vollzöge, bleibe 
Großbritannien unintereſſiert. Wohl jei aber Muſſolini an jeder 
Anderung der beſtehenden fran öſiſch⸗ſpaniſchen Grenzen in 
Marokko als einer Anderung im Gleich ewicht der Mittelmeer⸗ 
Mächte intereſſiert. Er habe deshalb auf einer baldigen Reviſion 
der Tanger⸗Konferenz zwiſchen Großbritannien, Frankreich und 
Spanien mit Rückſicht 4 die Anerkennung der Anſprüche Italiens 
als einer Mittelmeermacht beſtanden 1 2 
Be A 5 „Offizieller“ Bericht. - 15 15 n 

ris, 27. Mai. (Funkmeldung.) In dem offiziellen Commus 
2 über Die 2095 rote, ne an Im weſtlichen Abſchnitt 
Fran gage 8 ind weiter auf 8 43 ber 
x franzöſiſ renze enen Dö einen aus. 
eee 5b ee -e wird fort⸗ 

ſetzt. Es iſt zu hartnäckigen Kämpfen gekommen. Von 1 
in er Seite find Artillerie und Flieger eingetroffen. Sie ſollen 
den Feinden Verluſte beigebracht haben. Das Bibane⸗Gebirge ſel 
bleibt durch einen franzöſiſchen oiten überwacht. An der Mittel⸗ 

ont iſt die Lage unverändert. Der Feind hat Abteilungen aus 
euten der abgefallenen Stämme wieder mit Patronen berforgt. 
Dieſe Stämme ſollen am 23. Mai 50 Tote verloren haben. Aus 
der Gegend von Ain Matuf werden noch immer Einbrüche ſowie 
Plünderungen gemeldet. Im übrigen dauert die in dieſer Gegend 
gemeldete 2 durch den Feind an. Dasſelbe iſt auch an 
der Oſtfront der Fall. 

Telegrammſperre in Marokko. 

Genf, 97. Mai. In Marſeille find geftern vier Transport ⸗ 
ſchiffe mit Verwundeten aus Nordafrika eingelaufen. Auf ſchwere 
Kämpfe in Marokko läßt auch die feit geftern angeordnete Tele⸗ 
grammſperre mit dem nichtfranzöfiſchen Marokko und beſonders 
Tanger ſchließen. 

Ausländiſcher Luftverkehr mit Deutſchland. 

‚Berlin, 27. Mai. Wie wir erfahren, haben die deutſchen Behörden 
die nachgeſuchte Einrichtung eines Luftſchiffahrtadienſtes zwiſchen den 
Weſt⸗ und Oſtſtaaten über deutſches Staatsgebiet hinweg verboten. 
Dagegen wurde die Erlaubnis zu Flägen, die auf 
enden, ausgeſprochen. 8 

Schwerer Unglücksfall bei einem Schulausflug. 

Bad Dürkheim, 27. Mai. Geſtern nachmittag ereignete ſich auf 
dem Bismarckturm bei Bad Dürkheim ein ſchweres 5 Zwei 
Knabenſchulklaſſen aus Frankental, die ſich auf einem Ausflug be⸗ 
fanden, beſichtigten den Bismarckturm. Bei der Beſichtigung fürzte 
plötzlich die Decke des zweiten Stockes des Turmes ein und begrub 
zahlreiche Knaben unter den Trümmern. Soweit bisher bekannt, 
wurden 9 Schüler ſchwer verletzt, zahlreiche andere erlitten leichtere 
Verletzungen. 


Aus anderen Ländern. 


Hollands Teilnahme. — Eine Einladung. 
Rotterdam. 27. Mal. Wie der „Courant“ aus dem Haag zu 
berichten weiß. überreichte der franzöſiſche Geſandte am Sonnabend 


der niederländiſchen Regierung die Einladung zur Teilnahme der 
Niederlande N Veſprechungen der Veſtmachte ae ben 


Sicherheitspakt. } 

Faſziſtiſches Attentat. 
Rotterdam, 7. Mai. Die N fe 

In Riminı iſt der Bürgermeiſter von einem 
worden. In Piſa überfielen Sozialiften das tafaiftt| 
kam zu einer Schießerei, in deren Verlauf ein Hall 
wei Sozialiſten verwundet wurden. In Genua ſo 
fingften der Generalnreik der Hafenarbeiter beginnen. 


Gedächtnisfeier für French. 

London, 27. Mai. Bei der geſtern nachmittag in der Weſt⸗ 
minſterabtei abgehaltenen . für Feldmarſchall — 
war der König vertreten durch Feldmarſchall Haig. das be 2 
e de Safe mi ine: Menu Email 

teralle 

ruppen, das belgiſche Heer durch ers Habe an be 
Luftvizemarſchall Brander und zahl⸗ 
ih britiſchen Wehrmacht. Nach 
Leiche des Feldmarſchalls mit 


erſchoſſen und 
em Kühe nac 


Feier teil: Admiral Beathy, 
reiche Offiziere und Abordnungen 
der Feier in der Abtei wurde die 


militäriſchen Ehren durch die von Tauſenden von Menſchen ums 
ſäumten Straßen nach der Viktoria⸗Station zur Überführung nach 
dem Geburtsort French', Deal, gebracht. 

Neue Unruhen in Irland. 

London, 27. Mai. „Daily News“ zufolge find in Irland neut 
Unruhen ausgebrochen. Bei der Verfolgung einer Freiſchärlerſormation 
wurde der engliſche Major Douglas wenige Kilometer vor Belfaſt 
aus dem Hinterhalte heraus getötet. 

Erdſtöße in China. 


Genf, 27. Mai. „Havas“ drahtet aus Peking: Durch zwei Erd, 
Höhe find die Mauern des Kaiſerpalaſtes und der Regierungsgebäude 
in Mukden ſchwer beſchädigt worden. Auch in Changhai erfolgten 
mehrere Erdſtöße im Hafengebiet, ohne weſenttichen Schaden anzu⸗ 
richten. Mit der japaniſchen Inſel Formoſa find infolge eines 
ſchweren Seebebens ſämtliche Verbindungen vom Feſtland, auch das 


Kabel, geſtört. 8 
1 Mexikaniſche Wirren. 


Rotterdam, 27. Mai. Die „Morningpoſt“ meldet aus Waſhing⸗ 
ton. Flüchtlinge aus Mexilo treffen ſeit einigen Tagen in nord— 
amerikamſchen Häfen ein. Im mexikaniſchen Petroleumgebiet von 
Tempico herrſcht Anarchie. Kommuntſten und Synditallſten haber 
die Macht an ſich geriſſen, und die Regierung in Mexiko zögert weger 
der letzten Wahlhilfe der Linksradikalen dagegen vorzugehen. In 
Veracruz iſt es gleichfalls zu ſyndikaliſtiſchen Unruhen in der Marine 
gekommen, die die Regierung durch Verhandlungen mit den Meuterern 


deilegen will 
In furzen Worten. 


Der frühere deutſche Geſandte in Budapeſt 
Graf Egon von Fürſtenberg Stammhein, iſt auf 
ſeiner Beſitzung bei Schwarzau in Niederöſterreich geſtorben. 

* 


In der öſterreichiſchen Textilinduſtrie hat eine 
Geſamtausſperrung ſtattgefunden, von der ca. 50000 


‚Arbeiter betroffen worden find. 
* 


Das von der Stadt Trier aus Anlaß der Jahr⸗ 
tauſendfeier peranlaßte Trierer Feſtſpiel be⸗ 
titelt „Der Kurfürſt“, wird durch Dr. Leo Weismantel im Ans 
fang des nächſten Monats fertiggeſtellt ſein. Die Erſtaufführung 
iſt Anfang Juli in den Ruinen des römiſchen Kaiſerpalaſtes. 

* 


Aus Barcelona wird gemeldet, daß ein mit zwei Ber: 
ſonen beſetztes Militärflugzeug aus einer Höhe 
von 50 Metern in iſt. Das Flugzeug fiel mitten 
in eine ziemlich belebte Straße. 5 


m arſchall Joffre hat ſich, von einer Truppenabordnung 
begleitet, nach London begeben, um bei den Beiſetzungsfeierliche 
keiten für Marſchall French die franzöfifge Armee zu vertreten. 


Das 5 der „Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen 
Zeitung“ in Eſſen iſt wegeneines am 11. Mai veröffent⸗ 
lichten Artikels „Hindenburg und die Türkei! vom 
der — 1 2 örde verboten worden. Ein typiſches 
Beiſpiel für die Preſſefreiheit, wie die Franzoſen ſie verſtehen. 

* 


Die Luftverkehrsgeſellſchaft Ruhrgebiet A.⸗G. 
(Zurag) nimmt von ihrem Flugplatz Dorſten aus auch 
den Verkehr zwiſchen Ruhrgebiet und Berlin auf. 


Letzte Meldungen. 


Keine Nachricht über Amundſen. 
a Oslo, 27. Mai. Bisher liegen noch keinerlei Nachrichten über 
Amundſen vor. Einem Telegramm der „Siöfarts Tidende“ zu⸗ 
folge ſoll ſich jedoch das Wetter gebeflert haben. 
Amerika entſendet kein Luftſchiff. 

London, 27. Mai. Waſhingtoner Blätter berichten über die 
Möglichkeit der Entſendung des Luftſchiffes „Los Angeles“ zwecks 
Nachforſchung nach Amundſen, daß ein ſolcher Plan von Amerika 
nicht erörtert worden ſei. Der Marineminiſter Wilbur erklärte, es 
fei feines Erachtens abſurd, ein Luftſchiff auf gut Glück in eine 
Eiswüſte von Tauſenden von Quadratmeilen zu ſchicken. 

Neue Berprechungen. 

Rotterdam, 27. Mai. Die Reuteragentur meldet zur über 
reichung der franzöſiſchen Note, daß ſie neue Beſprechungen und 
einen neuen Meinungsaustauſch notwendig macht. Auch eine 
bei * iſche Note iſt Montag nachmittag in London überreicht 
worden. 

Oeffentliche Hinrichtung der Sofſioter Attentäter. 

Sofia, 27. Mai. Die Hinrichtung von Friedmann, Kveff und 
Zadgorski wird morgen öffentlich erfolgen. u 

Volksverſammlungen für den Anſchluß. 

Wien, 27. Mai. Am Sonntag fanden in Sſterreich wieder 7 
mehr als 150 Volksverſammlungen für den Auſchluß an Dentſch⸗ 
land ſtatt. An ihnen waren alle Parteien, einſchließlich der Sozial 
demokraten, beteiligt. ö 


Raufst Du immer Trelleborg, 
Hast Du nimmer Stiefelsorg. 


V 


Wem machen nicht die 
stündig anwachsenden Aus- ; 
gaben Sorge? 

Wenigstens eine Sorge wird Ihnen erspart 
durch Trellebo aufklebbare ee 
denn diese überleben 3—4 Ledersohlen. | 

Beim Aufkleben dieser Sohlen werden also 
jedesmal 12.— z und mehr gespart. Ausserdem 
wirken sie elegant, sind wasserdicht, nehmen 
keinen Schmutz mit und gleiten selbst nicht 
auf Glatteis, auf Grund der besonderen Zusammen- 
setzung des Materials. Besitzen weiter genau 
dasselbe Aussehen wie Ledersohlen, sind sehr 
leicht aufzukleben, wenn gewünscht, auch durch 
Ihren Schuhmacher, und sitzen ohne Gebrauch 
von schädlichen Nägeln unbedingt fest. 

Mit Trelleborg können Sie Galoschen, Turn- 
schuhe und sämtliche Schuhe tadellos besohlen ! 


Kaufe gleich und spare Geld! 
Preis per Paar 2.15, 8.—, 8.26 l lr Kinder, Damen und Berren! 


Erhältlich in allen einschlägigen Schuh- u. Leder- 
geschäften, sonst gegen Postnachnahme durch 


WEDPOL", Bydgosztz, U Lahelskie] 14a. 


— Voſener Tageblatt. =. 


Auf die Annonce in Nr. 121 dieſer Zeitung — gez.: W. Funck — 
Nowydwör — wird hiermit erwidert, daß z. Zt. von den Pächtern 

(v. Klitzingſche Erben) mit dem Verpächter Berhandlungen angebahnt 
ſind, um die noch bis 1935 laufende Pacht freiwillig zurückzuge⸗ 
währen, vorausgeſetzt, daß der Verpächter in der Lage iſt, die Pächter ſofort 
auszuzahlen. Im Uebrigen ſind letztere in der Lage ihre wenigen Wirtſchafts⸗ 
ſchulden ſelbſt zu bezahlen und weiſen die beabſichtigte * — ganz unverſtänd⸗ 
liche Bevormundung durch den Verpächter ſehr energiſ 


Nowydwör, den 27. Mai 1925. 
F Pencke, Beo Bevollmächtigter der v. Klitzingſchen Erben. 


Außergewühnlich für Haus ther Geschältsverkanfl Branche: Pelzwaten. 


Wegen Aeberſiedlung ins Ausland 


verkaufe ich ſofort mein Unternehmen in bejter Lage danzigs 


beſtehend aus: vornehm eingerichteten Geſchäftsräumen, an- 
ſchließenden eleganten Privat- und Wohnräumen, ſowie modern 
eingerichteter Wertfidtt. Warenbeſtand inkl. fertiger Konfektion 
ca. 40 000 G. (letzter Umſatz ca. 150 000 G.). Der Gewinn iſt außerordent⸗ 
lich groß. Fachkenntniſſe nicht erforderlich, da bewährtes Perſonal. Der 
Preis beträgt für das geſamte Unternehmen inkl. vollſtänd. Mobiliar, 
ſowie Lagerbeſtand 65 000 G., bei ¼ des Preiſes Barauszahlung. 
Iniereſſenten die über genügend Kapital verfügen wollen Angebote einreichen. (Ver- 
mittelung angenehm). Offerten unter B. 6118 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


ienstag, dem 26. d. Mts. entichitef hier 

ſeine Ar ar rigen und Verwandten 
it vohnen. der frühere Brauereibeſitzer 
und ſpätere Subdirektor des Niedl. Lloyd, 


Kaufmann Nathan Weiß 


mim 83. Lebensjahre. 


55 Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 
28. um 12 Uhr von der Leichenhalle des jüd. 
Friedhofs aus Bor 


= 2 2 e 
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Cl Jahr 


"SW. 


von landwirtschaftl. Geräten, 
Getreide- und Gras-Mähmaschinen, Dampf- 
Dreschmaschinen, Lokomobilen, Motoren, 
Dampfmaschinen, Brennereianlagen, Dampf- 


— 


Vockauktion, 


fachmännisch — preiswert — zu günst. Bedingungen 


in eigener Fabrik una ausser dem Hause 


Cenirala Plugöw Parowych 


72 O, p. 
Maschinenfabrik — Poznan 
Fabrikt _ 
sw. Wawrzynca 36. 


heinhlüig. Merino-precott 


iſt feſtgeſetzt auf 
Dienstag, den 9. Juni d. Is., 
mittags 12 Ahr,. 
zu Lisnowo-zamek, pow. Grudziadz, Bahnſt. Jablonowo. 


Kredit wird auch wie in den Vorjahren weitgehendſt gewährt. 
Zuchtleiter: Schäfereidirektor A. Buchwald. 
Schulemann. 


—— Fir Wagen wird rechtzeitige Anmeldung erbeten. 


Büro; 
Piotra Wawrzyniaka 28/30 
Telephon 69-50. Telephon 61-17. 
Telegramm-Adresse: „Centroplug“. 


Lager von Ersatzteilen für landwirt. 
Maschinen und Geräte. 


bestes Konservierungsmittel 


Lederöl, für Pferde geschirre, 


sowie Kutschwagen-Ver decke, 
Wagen-Lederschürzen, Treibriemen eto. 


Sander & Brathuhn, Poznan 


ul. Sew. e 23. Tel. 40-19. 


Schuhwarenhaus 


(geradeüber der Hauptwache). 


sowie die bekannten R. H. Rorsetts und Büstenhalter 


Wiener Damenwäsche n: Damenstrümpfe 
Handschuhe 15 Damenblusen 
empfiehlt in reicher Auswahl 


S. NA ZA REK 


Poznan, ul. 27 Grudnia 20. 
Um ee Besichtigung ohne Kaufzwang wird gebeten. 
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Das Blatt der * Gee 


Große Auswahl 


Delialeſſengeſchäft 


in greuz (Oſtbahn), eheng ng zu vertauſen 
eptl. zu verpachten. Wohnung iſt ſoſork beziehbar. 
K. Söhr an 


K. Höhne, Kreuz (Oſtbahn), Deutſchland. 


Bezirk Poſen 4 21 50 gr 


"Wieder eingetroffen! | verkaufe: „ 
In vermehrtem Text Herrenfahrrad nach auswüelg hn, Portopufchfag g 
und neuer Auflage Doppelüberfegung, Marke 60 Stück junge, raſſige Verſand buchhandlung der 


Drukarnia Concordia 15 


mit Ergänzungen: 
ie) Poznan, Zwierzyni 


Die Anfwertungs- 2 damenräder, 


1 ürſen und Stiere 


mitiwoch, 


3 den 30. 5. Premiere: 
Sonntag, 


8 


„ Lossow. 


Firma St. RATAJCZAK. 


5000 Zloty 


Spielplan des Großen Theaters. 


den 27. 5. „Eine Nacht in Venedig“ 
N Hochzeit“ 

egeuda Baltgtu“ 

1) Menöverbild, 2 
tühling u. Liebe 
etto*. Um 40%, ermär 


Donnerstag, den 28. 5. 
'ceilag, 9 pen 29. 6. 


Shopiniabe, 3) 
den 31. 5. „Rigole 
ßigte Preiſe. 


Poznanska Spölka Okowieiana 


Spoldzielnia dla zbytu okowity z ogr. odpowiedz. 
w Poznaniu. 


Einladung 
zur 


ordentlichen 


Deneralversammlun 


W 5 Poznan am Montag, 
1925, 


dem 15. pi 
12 Uhr im Saale der Univer- 


FPR sitätsbibliothek, ul. Fr. Ratajczaka 4/6, 
8 en wir 
e Die diesjährige Tagesordnung: 


. Wahl zweier Urkundspersonen für die Vollziehung 
des Protokolls. 
Bericht des Patronats des Zwigzek Spölek Zarobko- 
wych i Gospodarczych über die in der Spölka durch- 
eführte Revision. 


ee Zuchtrichtung 3. Erstattung des Geschättsberichts und | Vorlegung des 
Rechn bschlusses sowie der Gewinn- und Ver- 
@ führt aus RD 5 für das Jahr 1923/24, Bericht des Auf- 


sichtsrats über die Revision. 

Beschlussfassung Über Verteilung des im Jahre 1923.24 
erzielten Gewinns. Erteilung der Entlastung dem 
Vorstande und dem Aufsichtsrate für das Jahr 1923/24. 

. Umvalutierung der Anteile und Eröffnungsbilanz in 
zloty am 1. September 1924. 

er der Artikel 2, 3, 5, 7, 12, 13, 14, 15, 34, 
38, 40, 43, 48. 

. Festsetzung des Eintrittsgeldes und der Anteile für 
neu eintretende Mitglieder. 


| 8. Beschluss über Nichteinhebung von Beiträgen für 


Verwaltungskosten im Geschäftsjahre 1923/24. 


9. Wahl von 4 Aufsichtsratsmitgliedern. 
10. Freie Anträge. 


Der Vorstand: 
Treskow. Dr. Cwiklinski. 


Meine seit Jahren Tekanıte 


„ Hand- und Harmoniam- Heparalurwerkslal 
uliea poplinskieh 12 


Hof parterre Telefon 1718 


W. Kalitzke, Instramentenhaner 


(ehemals langjähr. Klaviertechniker der Firma Carl Ecke.) 


| Maschinenfabrik Th. Flöther, Gassen! 


Büro befindet sich in Poznan 


Masztalarska 7 


Parterre. 


Billige Schuhwaren! 


Alle, die in der ulica Golebia (fr. Taubenstr.) 

Schuhwaren kaufen und die solche kauften, haben 

sich eh dass sie für billiges Geld unter 

Garantie dauerhafte und reelle Waren erhielten. 

An jedes Paar Schuhe befestige sofort in 
Gegenwart des Käufers 
Gummi unentgeltlich 

während einer Woche. 


Gentrainy Sklep Obuwia 


Poznafi, ul. Golebia, Ecke ul. Wroctawska. 


Selten! 


Marke „Wittelsbach“, weni — Andacht in den 
Ver ort Hung. |acoraudt gut erhalten, 0 ö TM AN * u Gemeinde, Sun ogen. gegen 1. Sie eit ſofort zu] Anfiquarifch, wie neu. 
Preis 2 Zloty, 6 dl if t Syna | 8. 1 . beförb. 5 bieten wir zum Kauf an: 
nach auswärts mit Porto-] JANDMENE wagen Laufe, 5 doslina. WI ica. Die Werte 
zuschlag. elektriſche Lampen uſw. . na Pens Hal U gr a a RR Friedrich d. Großen 
Versand buchhandlung Hunde abends Ehepaar mit 1 Kind ſucht mit Illuſtrationen von Ad. von 
der Freitag, Re 7 Uhr, ab 11 2 nd i thalt Menzel, 1—9 Bd., gut geb. 
Irularn io 85 dar nur an Hundefreunde koſtenlos vorm. EM 15 — m. Predigt, anbauen Briefe 
in Wu ur Ake. abzugeben. abends 7 2 mit Merpfiegung. Gefl. Angeb. Friedrich d. Großen 


e 2 ? Uhr. 
vorm. 9 Uhr, m. Predigt 
und A l 
nachm. 41 
9 Taba ) 9 Uhr 


Werktäglich morgens 7 Uhr 


gebrannt aus friſchem 3K verlauft en gros u. 1 detail 


Fa Drzewo Grodzisk T. L 0. p. 


Porazyn, pow. Grodzisk. 


6 


Jedes O 


Poznan,u) BA wierzyniecka6. | Poznaf-Debiec, Spokojna6. 
7 PR 


2 Kalkfandſteine 


kantım. prima 
loco * mit 31 zt pro tauſend, ſowie Ia 


it Preis unt. 6121 an die 
Geſchäftsſt. d. Blat es erb. 


- Umständehalber ist 
deulſcher 


mit Iluſtrationen von A. % 
Menzel, 2 Bde, gut geb. 


Verſandbuchhandlung je 


Drukarnia Coneordia ae 


z ul.Zwierzyniecka 6 
c 
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